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vom Krieg .
Vsm westlichen Kriegsschauplatz.

Fliegerunternehmungen .
= Berlin , 22. Juni . Dem „Verl . Tagebl .

" wird aus Genf
berichtet : Wie der „Temps" meldet versuchte gestern ein deut-
sches Flugzeug Amiens zu überfliegen. Es wurde aber ge -
zwungen Kehrt zu machen . Auf dem Rückzug warf der Flieger
mehrere Bomben ab . Eine fiel auf Corbie, zwei andere fielen
zwischen Corbie und Villers -Bretonneux nieder . Die Bomben
verursachten Sachschaden . Auch Cassel (frz . Flandern ) wurde
non einem deutschen Flugzeug besucht, das sich in großer Höhe
hielt , von dem aber keine Bomben abgeworfen wurden.

Englische Furcht .

W .T .B . Kopenhagen. 21. Zuni . Wie die Zeitung „Köpen -
havn" mitteilt , hat ein ausgezeichneter militärischer Schrift-
stell« Englands in einer englischen Zeitschrift einen Artikel
veröffentlicht , in dem er berechnet , daß die russische Nieder ,

läge eine Million bester deutscher Soldaten für die Westfront
freimachen werde und nimmt an , dah dieser Angriff dann mit
ungeheuerer Kraft und unter Anwendung der fürchterlichen
chemischen Kriegsmittel stattfinden werde. Er bezweifelt, daß
die Verteidigung dann ohne Eeländeverlust durchgeführt wer-
den kann . Es müsse ein neues Offizierkorps ausgebildet
werden und eine Organisation des gesamten Volkes für die
Fabrikation von Munition und den Heeresdienst durchgeführt
werden.

Die deutschfeindliche Zeitung „Köpenhavn" bemerkt dazu:
. .Munitionsminister Lloyd George kommt der englischen
Regierung als Bote bitterster Rot . Was die deutschen Heere
nicht ausrichten konnten, konnte die deutsche Industrie voll -
enden . Wer kann wissen , ob die Alliierten die nächsten Monate
überhaupt werden durchhalten können .

"

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 21 . Juni . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 21 . Juni , mittags :

Die verbündeten Truppen sind in der Verfolgung bis vor
Zolkiew bis nahe an Lemberg und südlich der Stadt bis an
den Szczerek -Bach vorgedrungen . Die in dieser Linie stehen-
den russischen Kräfte wurden überall angegriffen. Bei Miko -
lajow und Zydaczow hält der Feind am Dnjestr . Truppen
der Armee Pflanzer schlugen heftige Angriffe der Russen süd -
westlich Potok-Zloty bei Zaleczycki und im bessarabischen Grenz-
gebiet wieder unter schwestern Verlusten des Feindes ab. Die
sonstige Lage im Nordosten ist unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Sonstige Meldungen .
= Berlin , 22. Juni . Nach dem „Verl . Lok .-Anz .

" erklärte
ein russischer Militärarzt , daß sieben Achtel aller Ver-
wundungen auf dem galizischen Kriegsschauplatz von der Ar-
tillerie herrühren . Das Geschoß der 42 Zentimeter -Mörser
grabe sich 6 Meter tief in die Erde ein bevor es explodiere.
Wer nicht verwundet sei , bleibe tagelang unbrauchbar infolge
der moralischen Depression .

Berlin , 22. Juni . Die „Köln . Ztg .
" meldet : Von

den nach dem galizischen Kriegsschauplatz gelieferten japanischen
Geschützen waren viele nicht intakt . Die Rohre sprangen,
Granaten und Schrapnells explodierten nicht . Gerade in der
Entscheidungsschlacht wurde die Minderwertigkeit gefährlich .
Die erwartete amerikanische Munition war nicht e »getroffen.

— Wien , 21 . Juni . Die „Neichspost " meldet, dah Ruhland die
Herausgabe amtlicher Verlustlisten seit der Besetzung Przemysls durch
die Deutschen und Oesterreicher eingestellt habe. (2Jt . N . N .)

Die Säuberung Galiziens .
Schematische Vorstellung der

Entwickelllllg unserer Kampffronten
seit 12. Imn 1915.
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Von unserem aus den südöst-
lichen Kriegsschauplatz entsand -
teil Kriegsberichterstatter erhal -
ten wir folgendes , vom Kriegs -
pressequartizr genehmigtes Te -
legramm :

Kriegspressequartier , 19 . Juni .
okeu . Von der Tanew -

niederung bis zur Mündung
der Wereszyca in den Dnjestr
befinden sich die verbündeten
Armeen in unaufhaltsamer
siegreicher Offensive . Die
vierte österreichisch- ungarische
Armee hat den rechten Flügel
der Lemberg schützenden russi-
schen Armee immer nördlicher
zurückgedrängt . Das Zentrum
der russischen Armee wankt
unter den scharfen Streichen
von Mackensens unermüdlichen
Scharen. Die zweite öfter -
reichisch -ungarische Armee er-
oberte Grodek und ist im
Besitze der gangbarsten , die
Grodekei Teichgegend durch-
querenden Straße gegen Lem - ■
berg. Westlich vom Wereszyca -
Bach, welchem der linke
vergeblich Zuverlässige Deckung sucht , haben die Unsrigen die
letzten Sr.u . , . '.tgtuppen aufgerieben und Komarno , einen Stütz-
punkt der russischen Stellungen , besetzt . Die Armee Linsingen
hält warf : ; am Dnjestr Wacht und ist ein höchst wirksamer
Flankenschutz für den vorstoßenden Teil der galizischen Front
der Verbündeten . Die Armee Pflanzer -Baltin steht zwischen
Pruth und Dnjestr auf bessarabischem Boden und bildet einen
unüberwindlichen Damm für die russischen Truppen , welche
westwärts vorstoßen wollen, um die Lage ihrer galizischen
Armeen zu erleichtern. Die Situation ist unverändert sehr
günstig für uns . Die unermüdlicheStoßkraft der Verbündeten
läßt den Feind nicht zur Ruhe kommen . Vergeblich versuchen
die Russen , sich immer wieder in neuen Stellungen anzu-
klammern. Sie müssen fortgesetzt weichen , und verwickeln ihre
herannahenden Reserven in die eigene Niederlage . Inzwischen
ist bekannt geworden, daß die Russen , aus der Wereszyca -
Stellun zurückgeworfen , seit Sonntag früh auf der ganzen
<nont uderall im Rückzüge sind . Die verbündeten Truppen
stehen schon südlich der Stadt Lemberg.

(Die beigegebene Karte , nach dem Entwurf eines hiesigen
höheren Offiziers , zeigt deutlich den Plan der Einschließung
Lembergs durch die Truppen der Verbündeten und dessen
glänzendes Gelingen . Bedeutungsvoll ist , daß der wichtige
Knotenpu Zolkiew, von dem aus sechs Straßen strahlen-
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—— Die mit ? versehenen Fronten der verbündeten Truppen sind vielleicht heute schon gebildet , die Ein¬

kreisung der Russen also wahrscheinlich geworden .
Flügel der russischen Armee förmig ausgehen, der auch Station der Bahnlinie Lemberg-

Belzec (an der russischen Grenze) ist, schon in unsere Hände
gefallen ist. D . Red.)

Waldmann , Kriegsberichterstatter .
(Neue Meldungen .)

= Berlin , 22 . Juni . Aus dem Kriegspressequartier wird
dem „Berl . Tagebl .

" gemeldet: Die von ihrem rechten Flügel
losgetrennte , in ihre letzte Stellung vor Lemberg gedrängte
russische Armee wird sich wahrscheinlich mit großer Aufopferung
gegen den drohenden Todesstoß wehren . Ob sie genug Schlag-
fertigkeit besitzt , sich in dem Dnjestr - und dem bessarabischen Ge-
lande zu behaupten , werden die nächsten Tage zeigen .

Soli . Kopenhagen , 22. Juni . (Privattel .) Di« rus-
fische Zivilverwaltung für Ealizien , die am K. Zuni von Lem -
berg nach Brody verlegt wurde , ist nach einer Meldung aus
Petersburg , am IS. Zuni nach Oftrog in Rußland überge-
fiedelt.

Gin Heldenstück eines österreichischen
Ulanenleutnants .

W .T .B . Wien . 21 . Juni . Das Kriegspressequartier mel-
det : Als die Verbündeten Anfangs Mai den Siegeszug gegen
Ostgalizien antraten , folgten die Hohenmauther Landwehr-
ulanen den zurückweichenden Russen hart auf den ^ *r

Kommandant einer der verfolgenden Reiterpatrouillen , Leut>
nant von Pindter , wurde am 5 . Mai , als er abgesessen ein»
Meldung schrieb, von Kosaken überfallen und geriet mit dert
Korporal Koß , nachdem beide ihre Munition gegen dit
Kosaken verschossen hatten , in russische Gefangenschaft. An!
6 . Mai marschierte er bis Mzana mit einer russischen Kavat -
leriebrigade , wo diese in unser Artillerie - und Maschinen-
gewehrseuer geriet . Die momentane Verwirrung benutzen ^
bewaffnete sich Pindter , Koß und 5 gefangene Infanteristen
von dem Pinseker Landwehrinfanterie -Regiment mit Gewehres
der russischen Geschützbedeckung . Der Leutnant forderte den
russischen General zur Uebergabe auf und machte ihn , eineit
Obersten und zehn andere Offiziere sowie 382 Mann zu Ee«
sangenen. Als Beute fielen infolge dieser kühnen Tai
15 Geschütze , darunter einige schwere , eine größere Anzahl
Fuhrwerke und Pferde in unsere Hände. Im Verein mit de,
herbeigeeilten Maschinengewehrbedeckung transportierte Pind -
ter die Gefangenen zu der in der Nähe befindliches
Przemysler Landwehrdivision und gab seine Gefangenen beim
Korpskommandanten ab.

Russische Uornmrfe gegen die Uerbiwdeteu
<= Stockholm , 21 . Juni . (Frkf. Zig.) Die russische Zensu»

laßt bezeichnenderweise folgende Vorwürfe und Hilferuf«
unbeanstandet erscheinen : „Nowoje Wremja " fragt bitter :
Warum zögern unsere Alliierten ? Worauf warten sie ? Ver>
steht man bei ihren Generalstäben nicht die Bedeutung des
gegenwärtigen Augenblicks richtig einzuschätzen? Der Artikel
schließt mit einer resignierten Mahnung zur Ruhe und mit
der noch resignierteren Erwartung , Jofsre werde doch nedj
alles einsetzen. In einer anderen Petersburger Zeitung wird
erklärt : „Die Berichte der Franzosen sind sehr ungeschickt zu-
sammengestellt . Wir lesen immer von abgewiesenen deutschen
Gegenangriffen , aber niemals von dem eigenen französischen
Angriff . Das erweckt den Anschein , als ob die Franzosen
nur vorrückten , wenn die Deutschen eine Position freiwillig
geräumt hatten .

"

Zum Uorgeheu Deutschlands gegen
England.

Ein englischer Panzerkreuzer versenkt ?
WTB . B e r l i n, 21 . Zuni . (Amtlich.) Am 20. Zuni griff

eines unserer Unterseeboote etwa lvv Seemeilen östlich
vom Firth of Förth (Schottland ) einen englischen
Panzerkreuzer anscheinend von der „Minotaur ",
Klasse an . Der Torpedo traf , seine Wirkung konnte aber
von dem Unterseeboot nicht mehr beobachtet weikden .
Der stellvertr . Ehef des Admiralstabs : (gez.) : i». Behncke .

#

(Die Panzerkreuzer vom Typ „Minotaur " sind in den Jahren
1906 und 1907 von Stapel gelaufen . Sie haben eine Wasserver-
drängung von 14 800 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 23 See»
meilen . Armiert sind sie mit 4 Geschützen von 23, 10 von 19 und 16
von 7 .6 cm Kaliber . Ihre Besatzung beträgt 755 Wann .)

Englands Fall .
WTB . Stockholm . 21 . Juni . In der heutigen Nummer des

„Svenska Dagbladet " wird in einem Leitartikel auf das Doppelspiel
Englands hingewiesen, welches einerseits behaupte , für die Grund -
siitze der Freiheit und der Menschlichkeit zu kämpfen, andererseits
aber die allgemein anerkannten Grundsätze des Völkerrechts gegen -
über den kleinen Staaten verletze und die unanfechtbare Pariser
Deklaration nach und nach in Stücke reihe. Das Faiistrecht, welch,' ?
England nunmehr auf dem Meere ausübe , trage Englands Fall in
sich . Wenn die . neutralen Staaten Englands Willkür , womit es
Recht und Unrecht auf dem Meere allein zu bestimmen fordere,
hinzunehmen sich weigerten , so verteidigten sie nicht nur ihr eigenes
Recht , sondern auch Englands zukünftige Sicherheit , die davon ab-
hänge, das; das Seerecht nicht nur ein leeres Wort sei .

Der Rrieg mit Italien .
Die Grenzkämpfe .

T .U. Rom, 21 . Juni . Die Italiener setzen jetzt ihre An-
griffe auf den Montc -Groce-Paß mit unglaublicher Wut fort
und scheinen alle ihre Truppen in diesem Gebiete konzentriert
zu haben, um eine Massenosfensive zu versuchen .

W .TB . Basel , 21 . Juni . Die „RationalztA .
" meldet aus

Mailand : In den Kämpfen am Krn wurde der Oberst eines
Berfaglieriregiments tödlich verwundet. Ein Oberstleutnant
und 2 Majore wurden getötet. Außerdem fielen 11 ändert
Offiziere ; IS wurden verwundet.

Oesterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wien . 21 . Juni . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart vom 20 . Juni , mittags :
In der Nacht auf den 20. Juni ^

schlugen unsere tapferen
Truppen bei Plava wieder zwei italienische Angriffe ab. Hier
erschien ein italienischer Offizier mit der weißen Fahne und
einem Hornisten vor unserer Stellung , um eiiue Bitte seines
Brigade -Kommandanten vorzubringen . Da sich diese Per -
sonen nicht mit einer schriftlichen Bollmacht als Parlanien -
täre ausweisen konnten, wurden sie festgenommen und sind

-gefangen. Im Gebiete nordwestlich des wurde der
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F«i»d aus seiner ii .g geworfen , wobei sich Ab¬
teilungen des DeSr«ik -. ^ r Houved-Jnfanterie -Regiments be-
sonders auszeichneten . Unsere schwere Artillerie griff erfolg -
reich in den Gebirgskampf ein . An der Kärntnergrenze griff
der Gegner im Räume östlich des Plocken wie immer erfolglos
an . Zm Tiroler Grenzgebiet hat sich nichts wesentliches
ereignet . Das Feuer der italienische « schwere» Artillerie
gegen unsere Befestigungen ist ohne jede Wirkung . Am 19.
Juni wurden die Tanke und Hafenanlagen von Monopoli
durch ein Torpedofahrzeug mit Erfolg beschossen und die Bahn -
Höfe von Bari und Brindisi von unseren Sseflugzeugen durch
Bs ?" bs :?« » rfe beschädigt .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
v. Höfer, Feldmarfchalleutnant .

Zur Lage im Inner «.
= . Italienisch « Grenze, 21 . Juni . Italiener mit fremdländischen

Rainen in Mailand bildeten einen SBw&nnb , um die Jtalienisierung
ihrer Ramen zu betreiben . (Frkft . Ztg.)

W .T .B . Basel, 21 . Juni . Die „Nationalztg .
" meldet aus

Mailand :
Die sozialdemokratische Organisation von Pallauza wurde von

dem Kommandanten des Bezirks aufgehoben, das Volkshaus ge-
schlössen .

— Berlin , 22. Juni . Nach einer Meldung des „Verl . Tgbl ."

aus E-Hiasso wurde in Brcscia ein ganzes Kloster aus IS Mön -
che« unter Spionageverdacht eingekerkert.

„Gründe moralischer Natur ".
W.T .B . Wien, 21 . Juni . (Nicht amtlich.) Aus dem Kriegs-

pressequartier wird gemeldet: Bei gefallenen italienischen Soldaten
wurde «in Befehl Nr . 1939 vom 8 . Juni 1915 des Zonenkommandos
Carnia aufgefunden, von dem die unterstehenden Kommandos ver-
ständigt wurden , daß die italienisch« Regierung aus begreiflichen
Gründen moralischer Natur jeden Nöcktransport von Leichen Ge»
fallen«» ins Hinterland strengstens verboten habe.

Nie UmWerdung der K «s!kanftlmten Smrch
den Uierverband.

Berlin , 21 . Juni . Heber die Valkanverhandlungen meldet laut
„Köln . Ztg .

" der „Corriere deSa Sera " aus Rom : Der Vierverband
verhandelt vornehmlich mit Bulgarien , das Mazedonien verlangt , und
zwar mrabhängig von allen Entschädigungen, die der Biervttband für
Sie anÄren Balkanstaaten in Ausficht genommen hat . Griechenland
und Serüien weisen jedoch jede Gebietsabtretung an Bulgarien zurück.
Um unter solchen Umständen Bulgarien zum Eingreifen in den Krieg
bestimmen zu können , niüßten zunächst die drei andern Balkanstaaten
durch hinreichende Entschädigungen zu Abtretungen an Bulgarien be-
wogen werden. Deshalb wird ein sehr verwickeltes Tauschgeschäft vor-
geschlagen . Rumänien soll Serbien den Banat überlassen, den es gar
nicht hat , wofür Serbien Mazedonien , das es hat , Bulgarien über-
geben soll. Ruhland gibt dafür Rumänien die Bukowina mit Czer -
nowt!> und den Pruth als Grenze, was es auch nicht hat - so hofft
„man" das Eintreten der Baltanstaaten in den Vierverband zu er-
reichen -

Heber die Antwort Bulgariens an den Bierver -
band erfährt der „Lokal -Anzeiger" :

„Der Vierverband hat von Bulgarien nicht mehr und nicht we -
niger verlangt , als daß es sofort mobilisieren und gegen die Türkei
marschieren solle . Dafür wurden ihm als Gegenleistung in Aussicht
gestellt : das serbische Mazedonien , Kavalla mit Hinterland und die
Tnss -MMalinie . Außerdem wollte der Vierverband in Bukarest we -
gen Abtretung der Dsbrndscha intervenieren und schließlich sollte Bul -
garten für die Kriegführung mit G«ld unterstützt werden. Für das
Verharren des Königsreichs in der Neutralität waren Angebote nicht
gemacht morden.

„Die Antwort Bulgariens wwr in der Form höflich . Sie enthielt
aber nicht !« über die Stellung der Regierung zu der Frage , wann mo -
bilisiert uud marschiert werden solle , sondern erschöpfte sich in Gegen-
fragen. Bulgarien will wissen , ob unter dem serbischen Mazedonier
nur der umstrittene Teil oder auch der nichtumstrittenc Teil zu ver-
stehen sei. Mazedonien soll abgetreten werden gegen eine angemessene
Entfchiidigning Serbiens in Albanien , Bosnien und der Herzegowina?
Bulgarien verlangt daher Auskunft , was unter einer „angemessemn
Entschädigung" zn verstehen sei ; es fragt weiter , welche unbestreitbaren
Rechte aus seinem Vertrag erwachsen würden , in welcher W«is« Grie -
chenland in Kleinasien entschädigt werden soll , was der Vierverband
unter dem „Hinterland von Kavalla " verstehe . Hinsichtlich der Do -
bnldscha wünscht es Klarheit darüber , nach welchen Grundsätzen ver-
handelt rrx'rden soll ; schließlich weist Bulgarien daraus hin , daß es
durch die Kriege 1912 und 1913 lehr erschöpft sei und daß es aufzer-
gewöhnlich «? Krastanstrengungen bedürfen würde , sich wieder an einem
Krieg« zu beteiligen . Daher müßten Bulgarien die ihm gemachten
Anerbietomgen genau beschrieben werden.

Der Rampf um die Dardanellen.
Türkischer amtlicher Bericht .

W .T .P . Konstantinopel , 21 . Juni . (Nicht amtlich.) Das türkische
Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront fand gestern bei
Ari Burlvu schwacher Artillerie - und Znfanterieiampf statt . Bei
S «dd-Ul-BiZhr scheiterte mittags ein gegen unseren linken Flügel g,>-

Seele cme* jungen deutschen
Von Felix Braun .

„Ohne Gedanken an den Tod ging ich
n» ch gestern Nacht zur Ruh . Am Morgen schaute
ich , wie der Himmel schwach durch Nebel blaute ,
u 'jid dachte i Neuer Tag ! und freute mich .
Die Luft war frisch. Die dunkle Mr schlich
im eingedämmten Bett mit rieselndem Laute .
Ich sah den Tau hell auf dem Heidenkraute,
arhch eine Weide , kahl und winterlich.
J «| war der frühste wach . Zur Erabenwand
lair.gt' ich nach dem Gestelle der Gewehre
uris rieb das meine blank mit Rock und Hand.
Da : — Nacht brach donnernd aus mit Mond und Stt . i . '
J <5l| stürzte. Sturm hob mich , hoch ob dem Heere .
UM dann verging ich , wie ein Nachhall, fern ."

Kriegs-Allerlei.
iigc . Di « Bewirtschaftung von Moor und Heide . Der Krieg hat

uns dazu gyführt , manches bisher brach liegende Stück Land der Be-
bauung zuzuführen. Es gibt in Deutschland noch genug Moore , He !-
den und ähnliche Ländereien , die jetzt ungenutzt daliegen , während sie
bei sachgemäßer Bewirtschaftung bald fruchtbringendes Ackerland sein
könnten. Diesem Zweige der inneren KolonisaKon wird nunmehr er-
höhte Aufmerksamkeit geschenkt. Die preußische Regierung läßt es sich
angelegen tiein , die Gründung von Genossenschaften zur Bodenver-

Besserung sulcher Landflächen zu fördern , und der preußische Landtag
,<at die betreffend« Kriegsverordnung , die aus dem November des
Lorjahres stammte, bereits wieder verlängert und zwar bis zum

» avkfch » Mreff - «

richtete? feindlicher Angriff in llnferem Feuer . Der Feind mußte
mit großen Verlusten in feine Schützengräben fliichten . Ein Angriff ,
den der Feind heute morgen von Sedd-ül -Dahr aus gegen unsere ganze
Front unternahm , wurde gleichfalls zurückgeschlagen . Unsere ana -
tolischen Küstenvatterien beschossen auch heute erfolgreich feindliche
Torpedobootszerstörer, Minensucher, Artillerie , Trainzüge , Muni -
tionslager , Fliegertruppen und zerstSrten ein feindliche» Flugzeug,
während «in anderes beschädigt wurde . Der F :ind lieh darauf von
feinen Fliegern über 30 Bomben auf diese Batterien werfen , ohne
Schaden anzurichten. An den andern Fronten ist die Lage un-
verändert .

Aus Südafrika .
Zum B « re « aufstand .

W .T .B . London , 22. Juni . Das „Neutersche Bureau "

erfährt aus Bloemfontein : Dewet wurde auf Grnnd
der ersten acht Anklagepunkte des Verrats fiir
schuldig befunden. Bezüglich der anderen zwei Punkte
wurde die Schuld verneint . Da« Urteil wird morgen
bekannt gegeben werden.

Deutschland und der Rrieg.
W .T .B . Berlin , 21 . Juni . (Nicht amtlich .) Dem königl .

bayer. Generalleutnant , Ritter von Kneußl , Kommandeur
einer Division , ist der Orden pour le MHrite verliehen worden .

WTB . Berlin , 21 . Juni . (Nicht amtlich.) Mit Wirkung vom
21 . Juni sind bei der Trockenkartoffsl-Verwertungs -Gesellschaft wegen
der neuerlichen Rückgänge der Kartoffelpreise die Abschlagspreise für
Kartoffelflocken von 34 .50 M auf 29.70 M , für Kartoffelschnitzel von
33 .25 ,M auf 28.45 ,M , für Kartoffelwalzmehl von 38.50 M auf 33 .70M,
für Kartoffelstärkemehl und trockene Kartoffelstärke von 47.50 <M auf
41 .40 M herabgesetzt . Die Verkaufspreise sind nicht verändert . Die
durch Herabsetzung des Abschlagspreises eintretende Gewinnsteige-
rung bei dem Unternehmen kommt weder den Lieferern noch den Ge -
sellschaftern zugute.

c= Berlin , 21. Juni . Die französische Wochenschrift des Gefan-
genenlagers Ohrdrufs „Le Journal du Camps " Ohrdrufs mußte ihr
Erscheinen einstellen. Das Verbot ist eine der Vergeltungsmaßregeln
gegen die unangemessene Behandlung der gefangenen Deutschen gegen
Frankreich. (Köln . Ztg .)

Ein Zcitungsoerbot .
— Verlin , 22. Juni . Laut „Verl . Tagebl ." teilt der Ver -

lag der „Deutschen Tageszeitung " mit , daß das Erscheinen des
Blattes wegen eines Artikels in der Montagausgabe vom Ober-
kommando bis auf weiteres untersagt worden ist.

= Berlin , 22. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei «
tung " wendet sich gegen eine in der „Deutschen Tageszeitung "

feit einiger Zeit geführte Campagne gegen eine schlappe Hak-
tung der Regierung in den bekannten Differenzen mit Amerika.
In der gestrigen Montagsnummer versteige sich die „Deutsche
Tageszeitung " sogar zu einer kaum mehr verhüllten Verspät-
tung des in den deutschen Noten eingenommenen Rechtsstand-
Punktes und zu einem persönlichen Angriff auf den leitenden
Staatsmann .

Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg .
" meint : Die Männer ,

die die Verantwortung trügen , würden solche Vorwürfe nicht
berühren . Sie machten vollen Anspruch auf die Gefühle der
nationalen Kraft und Würde , die der Marinemitarbeiter der
„Deutschen Tageszeitung " allein zu vertreten glaube . Ein
solches Treiben erschwere die Aufgaben der Kaiserlichen Re -
gierung . Im Interesse der Landesverteidigung müsse erwartet
werden , daß diese Propaganda ein Ende nehme.

Tins Rußland .
= Berlin , 22 . Juni . Aus Petersburg erfährt die „Voss .

Ztg .
" : Am letzten Freitag wurde der entlassene Minister des

Innern Maklakow zum Zaren gerufen , der ihn leidenschaft -
lich aufforderte , Zofort das Abschiedsgesuch einzureichen .
Maklakows Rücktritt sei lediglich als Abschlagszahlung auf
die Forderung der Duma nach des Ministerpräsidenten
Eoremqkin Rücktritt zu betrachten .

W .T .B . Petersburg , 21 . Juni . (Nicht amtlich) . Der Minister -
rat hat entschieden , daß die Petersburger Gesellschaft für elektrisch«
Beleuchtung vom Jahre 1880 mit deutschem Kapital betrieben wird
und beschlossen, die Geschäftsführung sofort der Regierung zu über-
tragen . Dieselbe Entscheidung wurde hinsichtlich der Moskauer Elek-
trizitäts -Eesellschaft getroffen.

3 » den Unruhen in Moskau .
W .T .B . Moskau , 21 . Juni . „Rußkoje Slowo " meldet : Der

Stadthauptmann Adrianow hat plötzlich sein Rücktrittsgesuch
eingereicht . Er wurde sofort durch den Generalmajor Solo -
tareff ersetzt. — Dasselbe Blatt berichtet : In der Stadtver -
waltung von Riga , wo bisher deutsch verhandelt wurde , wurde
die deutsche Sprache durch die russische ersetzt. In Dorbat wurde
die Körperschaft „Teutonia " aufgehoben .

— Kopenhagen , 21 . Juni . „Nußkoje Slowo " schreibt : Die
Ruhe in Moskau ist -wiederhergestellt . Der Straßenverkehr

39. September 1915. Bis zum Anfang April dieses Jahres hatten
schon 109 Genossenschaften nicht weniger als 05 000 Hektar solchen
Bodens in Bearbeitung genommen. Aber über mehr als 120 G00
Hektar, die auch genossenschaftlich bearbeitet werden sollen , schweben
noch Verhandlungen . Das ist ein hübscher Zuschuß zur Volksernährung .

+ Die galizischen Armenier . In dem galizischen Völkergemisch
ist auch ein beträchtlicher Teil armenischen Stammesguteg aufgegan-
gen . Sie lassen sich schon vor dem Jahre 1062 in Galizien nachweisen ,
am frühesten in dem kürzlich von den verbündeten Armeen zurück-
eroberten Tysmienica und in Kuty . Während sie ursprünglich nicht
gern gesehen wurden und vielfach Unterdrückungen zu erleiden hatten ,
wurden sie im 14 . Jahrhundert durch König Kasimir den Großen mit
zahlreichen Privilegien ausgestattet . Einige Jahrhunderte lang hiel-
ten sie sich rein und behielten auch ihre Sprache. Als die Poloniste -
rung jedoch stärker einsetzte , vermochten auch sie ihr nicht standzu -
halten . Heute wird noch in dem 8 Kilometer südlich von Kosno ge-
legenen Kuty armenisch gesprochen . Sie wohnen hier eng beisammen
in der Vorstadt Ceremosz und treiben hauptsächlich Handel. Sie
haben eine eigene Kirche und halten an ihren uralten heimatlichen
Gebräuchen fest . Am 18 . Juni jeden Jahres feiern sie das St . An-
tonsfest. Dann erscheinen aus allen Teilen Galiziens , Vessarabiens
und der Bukowina die Stammesangehörigen , sogar aus dem Mutter -
lande kommen Abgesandte. In den letzten Jahren stnd viele Arme-
nier nach Besslwabien ausgewandert . Man hat damit zu rechnen ,
daß in kurzer Zeit die armenische Sprachinsel in Galizien ausgestor-
ben sein wird .

od . Johannistag und Heiratsaussichten für junge Mädchen. Zu
den mancherlei Bräuchen, die am Johannistage noch anzutreffen find ,
gehört auch der, daß die jungen Mädchen durch allerlei Mittel in Er -
fahrung zu bringen suchen, ob sie bald einen Ehemann bekommen und
wie dieser aussieht. Nicht nur im deutschen Sprachgebiet , auch bei
slawischen Volksstämmen, in den skandinavischen Ländern «nd in Eng»
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ist jetzt bis Mitternacht gestattet . Der Umfang der Zerstörung
ist nicht genau festgestellt, aber der Schaden ist kolossal. Auch
etliche russische Geschäfte sind zerstört. Viele Straßen seheil
aus , wie nach einem Bombardement , lieber Ivv Feuers«

brllnste haben stattgefunden . In der Nacht vom 10. zum 11-
Juni wurde die Feuerwehr vom Pöbel an den Löscharbeite»
verhindert . An den Plünderungen nahmen Prostituiert «.
Zuhälter , aber auch Arbeiter und sogar wohlgekleidete P <* '
sonen teil und trugen nach Einbruch der Finsternis reiche
Beute heim . (Frkf. Ztg .)

---- Berlin , 22. Juni . Aus Genf geht dem „Verl . Tagebl ." iol-
gende Meldung zu : Die Schweizer Uhrenfabrik Moser «. Co . besitz»
in Moskau eine Filiale , die bei den letzten Ausschreitungen g«g^
Deutsche geplündert wurde . Nach der „Gazette de Lausanne" hat dw
Firma um Einleitung diplomatischer Schritte ersucht , um eine ER»*
schädigung für den mehrere hunderttausend Francs bettagenden Scha^
den zu erlangen .

Frankreich und der Rrieg.
Das Gesetz gegen die Drückeberge «.

W.T .B. Lyon, 21 . Juni . (Nichtamtlich. ) „Rouvelliste" meldet
aus Paris : Der Berichterstatter des Heeresausschussesin der Kamm« ,
Pats , hat sich mit dem Kriegsminister über den neuen Wottlaut de»
Eesetzantrages Dalbie , geeinigt . Der Wortlaut wird morgen de«
Heeresausfchusse vorgelegt werden. Dem Gefetzesanttag wird fern«
ein Anhang beigegeben werden , nach dem zur Prüfung der fachliche«
Fähigkeiten der in den Betrieben beschäftigten Arbeiter ein Ausschuß
von Arbeitern und Arbeitgebern unter dem Vorfitze eines Vertreters
des Kriegsministers eingesetzt wird .

Nicht „ notwendige " Verlustliste «.
<= Genf, 21. Juni . Auf die mitgeteilte Eingabe der französischen

Liga für Menschenrechte an den Kriegsminister , in der um dt»
Herausgabe von Verlustlisten in Frankreich ersucht wird , antwortet «
der Minister , daß ihm derartige Veröffentlichungen gegenwärtig
nicht notwendig erscheinen . Eine verfrühte Initiative könnte jetzt 8*
Vorwänden für unangebrachte Erörterungen dienen. (Frkf. Ztg .)

England und der Rrieg.
WTB . London, 22. Juni . Im Unterhaus kündigte Schatzkanzlet

Mac Kenn« eine neue Kriegsanleihe in unbeschränktem Betrage an.
Die Anleihe soll zum Parikurs mit 4%*% Verzinsung ausgegeben
werden.

= i Berlin , 22. Juni . Wie der „Tägl . Rundsch .
" berichtet wird,

ist nach dem „Daily Telegraph " die Munitionsarbeiterbrigade in
London auf 10 000 Mann angewachsen. In Glasgow meldeten st<9
5000, in Sheffield 6500 Personen .

Schweden und der Krieg.
Schweden und Finnland .

WTB . Stockholm , 21 . Juni . „Stockholms Dagblad " vom 21 . Juni
weist die Behauptung des „Temps" vom 19. Juni betreffend untere
irdische deutsche Agitation in Schweden zurück. Davon wisse ma«
hier nichts. Die Unruhe in Schweden hinsichtlich der russischen 3 :l'
kunftspliine gegen Schweden und die skandinavische Halbinsel , die
der „Temps" als Frucht der deutschen Propaganda hinstellte, habc
ihren Grund in großen, unwiderleglichen Tatsachen, wie die una5-
lässige Russifizierung Finnlands und das organisierte russische Spi ^
nenwesen in Schweden usw . Darin sehe das schwedische Volk ernste
Vorzeichen . Die allgemeine Auffassung, daß Deutschlands zukünftige
Stellung für Schwedens Zukunft nicht gleichgültig sei, sowie die star»
ken Bande des Blutes und der Geschichte des Geistes zwischen Schw °^
den und Deutschland hätten die Sympathien des Volkes im Wslr«
kriege beeinflußt . Das Trachten Schwedens nack? Landgewinn jen*
feits des Bottnifchen Meerbusens sei französische Erfindung , aber die
schwedische öffentliche Meinung sei darüber einig , daß die Rechte de?
sinnischen Volkes vollständig anerkannt werden müßten . Es sei eine
heilige Pflicht Englands und Frankreichs, denen nach den wohlklin»
genden Versicherungen ihrer Staatsmänner das Wohl der kleinen
Staaten besonders warm am Herzen liege , dazu beizutragen .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Verlin , 21 . Juni . Die Kaiserin empfing heute im

Neuen Palais den badischen Gesandten Nieser in Antrittsall -

dienz . Die Kaiserin empfing ferner den kubanischen Gesandte«
Agueroy Retancourt in Antrittsaudienz und den bisherigen
bulgarischen Gesandten , Generalleutnant Marks «» in Äb«

fchiedsaudienz.
Lamprechts Nachfolger .

Leipzig, 21. Juni . Die philosophische Fakultät der hiesig^
Universität hat beschlossen, dem Ministerium folgende drei Kandt'
daten für den Lehrstuhl des verstorbenen Geheimrats Prof .
Lamprecht vorzuschlagen : Prof . Dr . Goetz (Sttaßburg ) , Prof . ~x;
Vrandi (Köttingen ) , Prof . Dr . Kern (Frankfurt ) . Wie verlautet ,
ist die Berufung von Prof . Goetz wahrscheinlich . (Frkf . Ztg .)

Das Beste
"

4 / vvI - zur Zahnpflege
^

lnnd besteht bei den jungen Mädchen der Brauch, am Johannistag
ihre Heiratsaussichten zu erforschen . Als Mittel dazu dient im säa£
fischen Vogtlande das Binden eines Straußes , in dem Storchschnab ^
Weide und Feldraute nicht fehlen dürfen . Der Strauß muß aber
bestens aus neun verschiedenen Blumen bestehen und am Johannistag
in der Stunde von 11—12 Uhr vormittags gepflückt und gebunden \c}̂

~
Wenn solch ein Strauß dann von einem jungen Mädchen in elI

£
Baumkrone geworfen wird und sofort hängen bleibt , so wird sich
bald ein Freiersmann einstellen : so oft er aber wieder hunterfall ,
so viel Jahre muß das Mädchen noch ledig bleiben . In Hessen s"® .
die Mädchen am Johannistag « sogar den Stand ihres künftigen
Herrn zu erforschen . Das geschieht auf die Weise , daß einer Blüte o
Johannizblume einzeln die Blätter ausgezupft worden . Bei jede
maiigem Zupfen wird ein Stand genannt , und das letzte Blättchen 0
dann den Stand des Zukünftigen an . Wenn die Mädchen im He^ ^

^die Gestalt des erhofften Freiers erkennen wollen, so legen F'e ®
Abend des Johannistages einen Kranz unter das Kopfkissen , der eo
falls aus neunerlei Blumen bestehen muß. Dann erscheint ihnen^
Zukünftige im Traum . In Deutsch -Böhmen wenden die Mädchen
liche Mittel an , um die EheTUsfichten zu erforschen . Doch ^ai ,^
Kranz , den sie am Johannist -' ge pflücken, nur dann die erwünlG
Wirkung , wenn das Mädchen beim Kranzbinden von niemand » v
rafcht wird und auf dem Heimwege keinem Menschen begegnet.
manchen Gegenden des Böhmerwaldes ist es Volksglaube , da ? . ^
jungen Mädchen das Aussehen des künftigen Eheherrn erforsi? .
können , wenn sie sich mit einem am Johannistage gewundenen K*
an einen Bach stellen und unter Beobachtung gewisser Formeln
Wasser sehen Wie im Hefsischen legen sich auch die heiratelus ii
Mädchen in Mecklenburg zur Erforschung der Eh -aussichten
Kranz unte -r das Kopfkissen , doch soll diefer nur aus sieben oc" '
nen Blumen bestehen . Für solche Mädchen, die schon einen
haben , gibt es auch am Johannistage verschiedene Bräuche , u
ermitteln, ob der Auserwählt« die Treu« bewahren wird .
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Die
' * des „ N » 31 " .

Von 5v 'Ämiral d . L. Faß .
oken . Die Reise unseres >.s . 51" von Wilhelmshaven nach Kon ->

stantinopel ist eine Leistung , die in technischer Hinsicht ohnegleichen
dasteht . ( Das Wölfische Telegraphenbiiro hatte hier irrtümlich statt
„U. 51" das U -Boot 21 genannt , auf welchem derselbe Führer , Kapi -
tänleutnant Hersing , einst den englischen Panzer „Pathfinder " ver -
senkte. D. R .) Die Fahrt des „U. 51" erinnert an das ungläubige Er -
staunen der englischen Seeleute , als 1887 Prinz Heinrich mit 2 Divi --
sionen unserer kleinen 80 Tonnentorpedoboote durch die Nordsee nach
England geschickt wurde , um dort an irgend einer Feierlichkeit teil -
zunehmen . Niemand wollte dort damals glauben , daß das möglich
sei . Ebenso erstaunt wird man in England gewesen sein , als man
erfuhr , dag ein deutsches U - Boot in ununterbrochener Fahrt eine
Strecke von WM Kilometern bewältigt hat .

In zwiefacher Hinsicht ist die Leistung hervorragend . Zunächst ,
daß ein so kleines Fahrzeug Heizmittel in solchem Umfange an Bord
zu nehmen im Stande ist. Zweitens , daß die empfindlichen Motor
Maschinen sich diesen Anforderungen als gewachsen gezeigt haben .
Wie Kapitänleutnant Hersing , der Kommandant des Boots , den :
Konstantinopler Korrespondenten der amerikanischen „Associated
Preß " erzählt hat , hat die Reise vom 25 . April bis 25 . Mai gedauert ,
Danach hat das Boot 30 Tage lang durchschnittlich iSOO Kilometer
zurückgelegt . Wahrscheinlich ist diese Geschwindigkeit diejenige , bei
der es am wenigsten Brennmaterial verbraucht .

Zu berücksichtigen ist dabei besonders , daß es sich nicht um ein ?
gewöhnliche Fahrt , sondern eine Reise unter erschwerenden Umständen
handelt . Im Frieden wäre dieselbe wesentlich einfacher gewesen .
Im Kriege dagegen mußten gewisse Rücksichten genommen werde, ?,
die bei einer Friedensfahrt garnicht in Frage kommen . Ich erinnere
in dieser Hinsicht nur an die Passage von Meerengen , z . B . an die
von Gibraltar , die unbemerkt erfolgen mußte und die Führung er -
schwerte . Zieht man diese Umstände in Rechnung , so wird die Leistung
noch höher einzuschätzen sein .

Es ist erstaunlich . rnve schnell sich die U -Boote entwickelt haben .
Roch vor 5 Jahren galt das U - Boot allgemein nicht als ein offensives
"»ampfmittel . Das damals als Projekt vorliegende französische 700
Tonnenboot sollte ein « Uebcrwassergeschwindigkeit von 20, eine Un*
^ rwassergeschwindigkeit von 12 Knoten erhalten und der erste Ver -
trete : des . .Geschwadertauchboots " werden . Aber man bezweiftlte ,
daß es dazu geeignet sein werde . Seine niedrige Bauart , der Um -
stand , daß es in untergetauchtem Zustande nur indirekt sehen könne,
Müsse seine Führung erschweren und auch seine gesteigerte Geschrvin-
d !gk .>it reiche noch immer nicht hin , uni ihm die Eigenschaften zu
geben , die bei der Verwendung im Eeschwaderverbande gefordert
werden müßten . Allerdings dränge die Entwicklung dahin , die U-
Boote immer selbständiger zu machen , ihre offensiven Fähigkeiten zu
verbessern , aber vorläufig sprächen alle praktischen Erfahrungen dafür ,
daß sie nur in Anlehnung an die Küste eine wirksame Rolle spielen
würden . Die Erfüllung darüber hinausgehender Aufgaben , vor allem
der Kampf um die Beherrschung der offenen See müßten sie den an -
deren Sckiffsklassen überlassen . Den Küstenschutz allerdings könne es
unter günstigen Verhältnissen so erweitern , daß es ganze Meeresteile
für den Feind gefährlich machen könne . Die enge Blockade einer
Küste , die U - Boote zur Verfügung habe , werde durch sie in hohen ,
Maße erschwert .

Wie hat sich das geändert ! Die 1310 vorhandenen 10 deutschen
U - Boote hatten befriedigt und damit war der Beweis erbracht , daß
ein Land , das später als andere mit der Entwicklung dieser neuen
Waffe begonnen habe , deshalb durchaus nicht rückständig zu sein
braucht . Nun , der gegenwärtige Krieg hat diese Annahme bestätigt .

Als besonders gute Dauermärsche galt es 1910 , als „U 3" und
„ 11 4 " von Cuxhaven um Skagen nach Kiel , d . h . über 540 Seemeilen
mit 12% Knoten fuhren . Schon damals konnte nur das amerika -
Nische Boot „Narval, , damit in Wettbewerb treten , das über
-K)0 Sm mit 121A Knoten lies . Die der anderen Marinen standen
dagegen weit zurück.

Was die U -Boote zu einem gerade in deutschen Händen beson¬
ders wirksamen Kampfmittel macht , ist die Empfindlichkeit ihrer Ato *
schinen. Es ist eine Eigentümlichkeit des Deutschen , daß er imstande
ist , eine technische Einrichtung so sorgsam zu behandeln , daß sie in der
praktischen Verwendung nicht versagt , während die Angehörigen an -
derer Nationen daran scheitern . Die mit Motormaschinen für die
Fahrt an der Oberfläche ausgerüsteten U - Boote haben meist viele
und langwierige Kinderkrankheiten durchzumachen , ehe sie einiger »
maßen fahren können . Es ist eine allgemein bekannte Tatsache , daß
die in Dienst gestellten Tauchboots sich sehr lange Zeit auf den Wers -
ten aufhalten müssen , um Schäden an ihren Motoren beseitigen zu
lassen . Daß die deutschen Boote in dieser Hinsicht weniger anfällig
sind, gibt ihnen ihre Ueberlegenheit . Nicht an technischen Einrich¬
tungen liegt das , sondern an der größeren Sorgsamkeit , mit der die
deutschen Maschinen behandelt werden . Man darf behaupten , daß
ein Kampfmittel , das in den Händen anderer versagt , in den unseren

Der Mitzer.
' oman von Freiherr von Schlicht .

(94. Fortsetzung .)
Der Schlaf floh Lutti , aber so lang die Nacht auch war , sie

wollte es doch nicht glauben , daß es schon Morgen sei , als wie
immer um acht Uhr das Mädchen in ihr Zimmer trat , um die
Vorhänge zurückzuziehen und um ihr die Post an das Bett zu
bringen . Früher hatte sie die Briefe bei dem Frühstück ge-
lesen , aber seit jenem Tage , an dem die Schwester sich so über
die anonymen Zuschriften erregte , las sie die Postsachen im
Bett , obgleich die anonymen Briefe schon längst aufgehört
hatten . Die Leute hatten mit dem Suchen nach dem verbor¬
genen Schatz Besseres und Wichtigeres zu tun .

Auch heute lagen auf dem silbernen Tablett , das das
Mädchen ihr an das Bett reichte , eine Unmenge Briefe aller
Ärt , bis ihr bei der flüchtigen Durchsicht der noch uneröffneten
Sendungen Ziegelbachs Brief als erster auffiel . Sie kannte
leine Handschrift längst zur Genüge . Was hatte er ihr zu
ichreiben ? Die Angst befiel sie plötzlich, er möchte ihr Bor -
würfe machen , daß sie auch mit Platow nur ein Spiel trieb ,
oder wollte er ihr etwa , als größte Neuigkeit , die ihr natürlich
Ichon längst bekannte Tatsache mitteilen , daß die Baronin ab -
Zereist sei ?

Einen Augenblick zögerte sie nun doch noch , mit der Lektüre
äu beginnen , dann aber las sie mit immer wachsender Erreg -
ung , mährend sie häufig die Farbe wechselte :

„Mein sehr verehrtes gnädiges Fräulein !
Sie hatten die große Liebenswürdigkeit , mir heute abend

platow in meine Wohnung zu schicken, damit er mir gleich
von seiner Verlobung erzählte , und Sie ließen mich durch ihn
' rageii , was ich nur dazu sage , daß er sich nun doch mit Fräu -
^ in Milda verlobte und nicht mit Ihnen . Da muß ich Ihnen
zunächst das Kompliment machen , daß Sie wohl noch keinem
^ hrer Freier einen so originellen Korb gaben , denn Platow

Presse «

»och einen hohen mMtärkfchen Wert habe » kann. Der Umstand , daß
„U. 51" nach setner Rekordfahrt über 9000 Kilometer gleich nach
seinem Eintreffen am Ziel zum Angriff auf „Triumph " und „Maje -
stic " schreiten konnte, liitzt erkennen , in welcher tadellosen technischen
Verfassung es gewesen sein muß.

Wenn solche Leistungen von anderen nicht so leicht nachgemacht
werden können , so erklärt sich das aber auch vielleicht damit , datz
für sie derartig große Anforderungen nicht gestellt zu werden brauch -
ten . Ein britisches U -Boot , das nach dem Mitteln,eer bestimmt ist,
findet unterwegs so viele Stützpunkte , daß es in kurzen Etappen von
Hafen zu Hafen hiiuinterbummeln kann . Aber beim Eintritt in die
eigentliche Kriegszone wird sich dann ergeben , daß das harte ? Muß "

,
unter dessen Dunk wir Deutschen zn arbeiten haben , größere Leistun »
gen zeitigt , als das vergleichsweise bequeme Dasein , das unseren
Feinden beschieden ist.

Gnylifche Perleumdungen , Plünderung
und Uölkerrechtsbruch .

W .T .B . Berlin , 20 . Juni . Eine englische Zeitung , „Daily Chro .
nicle "

, hat sich unlängst erdreistet zu behaupten , daß deutsch« Off »,
ziere , fc »or sie den Dampfer „Fulgent " versenkten , sich an Bord de?
Schiffe ; begaben und dort Wertgegenstände geplllndert hätten .

Demgegenüber wird hiermit festgestellt , daß sich am 30. April
auf dem Dampfer „Fulgent "

, der schon von seiner Besatzung oerlasse »
war . ein Verseirkungskonimando begab mit dem Befehl , vor dem
Versenken den Dampfer in erster Linie auf wichtige Papiere zn durch -
suchen . Solche Papier « wurden gefunden . Außerdem wurden noch
die Ravigationsmitel beschlagnahmt und mitgenommen , d . h . See -
karten , ein Chronometer und ein Sextant . Die Karten hatten zum
Teil militärische Wichtigkeit , teils stellten sie ebenso wie die beiden
Instrumente Erfordernisse des Unterseebootes dar , waren daher nach
Absatz llö der Prisenordnung mit Recht zu beschlagilahmen . Ander «
Gegenstände sind nicht von Bord genommen , Wertgegenstände über¬
haupt nicht gesehen worden . In der Schifsskasse vorhandenes Geld ,
einige Schilling , sind dort verblieben . Die Angaben der englischen
Zeitung sind also unwahr .

Hierzu ein Gegenstück. Als das kleine türkisch« Torpedoboot
„Ii,nur Hissar" am 10 . April d . Js . nach seinem Angriff ans einen
englffchen Transportdampfer unter der griechischen Insel Chios
Schutz suchte, wurde es innerhalb der neutralen 3 Seemeilengrenze
von englischen Zerstörern »erfolgt und beschossen. Es blieb dem
deutschen Kommandanten kein anderer Ausweg , als das Boot aus
Strand zu setzen , zu sprengen und die Besatzung an Land zu schicken,
um beide nicht in die Hand des Feindes fallen zu lassen .

Der Kreuzer „Minerva " und drei Zerstörer ankerten in der
der Strandul ^ sstelle . Britische Matrosen der Zerstörer begaben sich
d-arauf an Bord des türkischen Torpedoboots . Sie plünderten den
noch unversehrt gebliebenen achteren Teil mit dem Privateigentum
der Offiziere vollständig aus und sprengten ihn weg , imchdem sie samt-

liche Sachen in ihre Boote m-itgenommvn hatten .
Die Nichtachtung der Neutralität kleiner Staaten durch britisch «

Seeleute ist damit wieder um einen Fall vermehrt . Neutralität gilt
eben für England nur soweit sie ihm nützt . Die Ausplünderung eines

hUflosen Wracks durch britische Matrosen unter den Augen ihre ,
Offiziere ist aber ein bisher noch nicht in die Erscheinung getretener
Charakterzug britischer Kriegführung .

Kriegervereine und Sozialdemokratie .
= Berlin , 20 . Juni . Die „Parole " veröfsentlicht folgende Be -

lanntmachung des Vorstandes des Preußischen Landes -Krieger -
Verbandes :

„Die gegenwärtige und zukünftige Stellung des Kriegeroereins -
wesens gegenüber der Sozialdemokratie hat den hauptsächlichen Ge -
genstand der Beratungen des Vorstandes des Knfshä »scr-Bnndc °> in
seiner Sitzung vom 9 . Mai 1915 gebildet . Ausgehend von der Herr-
lichen Einmütigkeit , mit der alle politischen Parteien und Wirtschaft-
lichen Organisationen ohne Unterschied dem Rufe des Kaisers gefolgt
und mit der sie bis zum siegreichen Ende durchzuhalten entschlossen
sind , in Erinneruilg ferner an das warmherzige Wort unseres Kaisers
bei Beginn des Krieges : „Ich kenne keine Parteien mehr "

, hat der
Vorstand des Kyffhäuser - Bundes einstimmig beschlossen, nachstehende
Kundgebung an die Vereine der deutschen Landes -Kriegerver -
bände zu erlassen :

„Das deutsche Volk hat in seiner Gesamtheit , im Felde wie in
der Heimat , seine Vaterlandsliebe glänzend betätigt . Die deutschen
Landes -Kriegerverbände haben das Vertrauen , daß diese ein -
mutige Gesinnung , die die wehrhaften Söhne dem Rufe des Kaisers
hat folgen lassen , auch nach dem Krieg erhalten bleibt . Sie sind
überzeugt , daß die ehemaligen Soldaten , die iit die Kriegervereine
ausgenommen zu werden wünschen , auch fernerhin monarchische Ke -
sinnung bewähren weiden . Sie ermächtigen deshalb die Vereine ,
alle , welche diese Verpflichtung anerkennen , ohne Prüfung der poli -

ist so fcst davon überzeugt , von Ihnen keinen Korb erhalten
zu haben , daß es mich nicht wundern sollte , wenn er sich dem-
nächst einbildet , Sie hätten ihm Ihr Jawort gegeben , aber er
hätte sich trotzdem für Fräulein Milda entschieden . Er ist ja
ein lieber , netter , anständiger Mensch , aber trotzdem , ob ge -
rade er der richtige Mann für Sie gewesen wäre , das möchte
ich denn doch bezweifeln , schon weil ich überhaupt nicht weiß ,
wie der Mann aussehen müßte , der wirklich jemals Gnade
vor Ihren schönen Augen findet . Schade , gnädiges Fräulein ,
daß die Augen auf der mir freundlichst übersandten Photo -
graphie nicht sprechen können . Ich habe in die noch öfter hin -
eingesehen als in die wirkliche » , aber die lebenden gefallen
mir doch weit besser als die andern . Kunststück ! Einer sol-
chen Schönheit wie Ihnen bin ich bisher überhaupt nur ein -
mal in meinem Leben begegnet , ich kann die nicht vergessen ,
aber sonderbar , so oft ich jetzt an die andre zurückdenke, sehe
ich stets ganz deutlich nur Sie , gnädiges Fräulein , vor mir .

Doch was rede ich da alles , ich wolNe Ihnen sagen , wie ich
mich über Platows Glück freue , hauptsächlich deshalb , weil er
das Glück nicht bei Ihnen fand . Sic werden das richtig ver -
stehen , nädiges Fräulein , nicht etwa , als ob er das Glück bei
Ihnen nicht gefunden hätte , im Gegenteil , er wäre sicher
doppelt und dreifach glücklich geworden , aber trotzdem , ich weiß
es doch nicht so recht . Ich weiß heute überhaupt nichts , viel -
leicht liegt das daran , weil ich heute zu viel erlebt habe . Man -
ches Traurige und Trübe , aber ich bin trotzdem so guter Laune
wie selten . Wie kommt das nur ?

Halt , ich glaube , ich weiß es . Der Reporter war vorhin
bei mir . Ich erzählte Ihnen , daß ich damals bei der Aufgabe
des Inserates seine Hilfe brauchte und daß ich ihn zum Schwei -
gen verpflichtete . Es würde zu weit führen , wenn ich Ihnen
alles , was er mir sagte , wiederberichten würde . Genug , der
Herausgeber der Zeitung will wissen , wer ihm das Inserat
übergab , und ich habe ihn seiner Schweigepflicht entheben müf -
sen . Spätestens übermorgen weiß die Kommandeuse , warum
ihr Klopsen und Suchen vergeblich war und auch bleiben
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tischen Parteistellung kameradschaftlich in ihre Reihen «ufz«-
nehmen ."

„Die Kundgebung wird nunmehr allen Vereinen zugegangen
sein : sie ist von dem Vertrauen getragen , .zu dem uns dfc gegen«
wärtig « große Zeit berechtigt . Wir ersuchen die Verein « , von jetzt ab
nn ^ bis etwa der nächste Abgeordnetentag anders beschließen sollte ,
beider Aufnahm « von Kameraden nur die persönliche Würdigkeit de »
Auszunehmenden in Betracht zu ziehen . Es ist auch nicht di« Absicht
der Kundgebung , daß die Anerkennung monarchischer Gesinnung von
jedem nen Eintretenden ausdrücklich »erlangt werden soll . Wir
wollen gegenwärtig von Jedem , der in einen Kriegeroerein eintrete «
will , annehmen , daß er vaterlandsliebend und mauarchisch gesinnt ist ."

Uom badischen Koten Kreuz.
oev Karlsruhe , 23 . Juni . In der lMitigen Sitzung des Rote «

Kreuzes , bei welcher di« Großh.-rzoginnen Hilda und Luise , die
Königin von Schweden und Prinzessin Max zugegen sind , gedenkt der
Vorsitzende Exz . Limberg « r, während sich die Versammlung von den
Sitze » erhebt , der Fliegeropser . Was man in den französischen Zei »
tungen über den Karlsruher Fliegerangriff lese , zeuge von einer er-
schreckenden Unkultur . An Deutschland sei es nun , für eine neu «
Kultur zu arbeiten . Der Vorsitzende begrüßt dann weiter den Ober »
generataczt v . Herker und macht mit einem neuen Erlaß über Kriegs «
invalidenfürsorge bekannt , nach welchem , die Invaliden auch vor
Beschaffung der künstlichen Gliedmaße » in die Heimat entlassen wer -
den können . Dr . Fr . Stroebe erstattete sodann einen kurzen Bericht
über die Mithilft des Roten Kreuzes bei deni ft «»zösifch «ii Flieger ,
Überfall . Die Sanitätsmanuschaften haben schon während des An »
grisfs in der Stadt mit der Beibringung der Schweroerwundet «»
nach den Krankenhänsern begonnen . Das Publikum wird dringend
ersucht bei solchen Gelej ^ irh?iten sich nicht um die Krankenantonwbrle
anzusammeln .

Für den Roten Halbmond geht demnächst eine größere Samm¬
lung von Verbandsnütteln , Mische , Handtücher , Socken, Lazarett «
Utensilien , Tabakpfeifen u . a . rn . ab . Die Dinge sind für die in der
Türkei kämpfenden deutschen Truppen bestimmt . Die Geldmittel für
diese Sendung wurden aus einer privaten Sammlung , die den Be -
trag von 20 000 Aiark erreichte , entnommen . — Für die Karlsruher
Lazarette sind leichtere Hausschuhe angeschafft worden . — Von mis -
wärts ist eine Haussammlung für die Eroßherzogs -Geburtstags »
Sendung angeregt worden . Die Veranstaltung einer solchen Samm -
lung wird jedoch abgelehnt : der kürzlich erlassene Aufruf hat ver «
schieden« Ortsausschüsse des Landes zn größeren Spenden veranlaßt .

Auszug aus den Ztandcsbüchern Karlsruhe .
Eheausgebot .

21 . Juni : Friedrich Schnäbele von hier , Kaufmann in Mann -
heim , mit Elise Roth von Liedolsheim .

Eheschließung .
19 . Juni : Wilhelm Frei , von Bilfingen , Goldarbeiter in Bilfrn «

gen , mit Rosa Beckmann von Bilfingen .
Geburten .

17 . Juni : Maria Anna Paula , V . : Ferd . Peter , Ingenieur ;
Charlotte Gertrud , V . : Otto Saß , Fabrikarbeiter . — 18 . Juni : Lina
Frieda , V : August Hauser , Maschinenarbeit, :! . — 19 . Juni : Bertold
Friedrich Wilh .' lm , V . : Karl Äteier , Oberpostassistent . — 20 . Juni :
Erich Karl Albert , V . : Wilhelm Laber , Expeditor : Waldemar Lothar
Philipp , V . : Eugenius Bahnholzer , Buchdrucker .

Todesfälle .
19 . Juni : Wilhelmine Zündel , alt Iii Jahre , V . : !' Jakoö

Friedr . Zündet , Tagiöhner : Hermann , alt 7 Mon , 29 Tg ., V : Chri¬
stian Grötzinger , Schreiner : Christian Hölzer , Witwer , alt 7 .

~
> Jahre :

Wilhelm Müller , Bäckerlehrling , alt 17, Jahre . — 20 . Juni : Andreas
Boxberger , Schuhmacher, Ehemann , all 31 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhnns ekwochiener BerstorSenen .
Dienstag , den 22 . Juni ,

' : 3 Uhr : Marie Oftv , Heizers -Witwe ,
Waldhornstraße 25 .

Auswärtige Todesfälle .
Buchen . Friderike Alii« rt , geb . Witteinann .
Gochsheim . Jakob Mannherz , Privatmann , M Jahre alt .
Epping en . Schlosser - und Eichmeister Joh . Gg . KI ? inhe >ns , Veteran

von 1870/71 ( Schloß Montbeliard ) .

Ij " T \ r » » « rtv » T liiht os wifkfleh ein Mittel zur Erzielung
h III IJ3TTlftll i schöner Körporionnen . zur Erlangung' * eines - idealen , ttppi & n feslpn Busens, . ohne

ilie Taille zu erweitern ? .hinge Mädchen , junge Frauen und auch ältere
Damen verlangen sofort aufklarende Broschüre diskret völlig kostenlos ohne
jede Verpflichtung gegen - 0 „5 lür l 'orlo in vetsohlanscnei » Doppelbrief ohne.
Aufdruck durch Hr . nie «! . Hl . Seciuaun . «it . ! >,. II . in Som¬
merfeld 150 . (Bezirk Frankf . Od« 1. Zahlreiche Vnc-r ennungen von
Aerzten und Damen jeden Atter? , aller Kreise . Die bekannte Aerztin Frau
Dr. von K . in 1'. wandte infolge wiederholten 'Stillens die l 'räparate bei sieh
selbst an und stellte ein glänzendes Zeugnis niclit i;ur über die Vergrößerung ,
sondern auch über die Festigung des Busens aus . Beachten Sie genau :
Wirkung absolut unschädlich , ohne Krweitcrung de* Taille. — ' 5451

mußte . Mfab wenn die alles weis; , dann flute Nacht ! Aber
ich empfinde mir dieser Nacht keinen Schreck ?? '. und kern Krauen ,
im Gegenteil , ich freue mich auf die , ich weide den verrückten
Gedanken nicht los , als wenn die Nacht mir Gluck bringen
müßte . Und darum und deshalb , vielleicht mich aus ander »
Gründen , will ich gleich morgen .mittag um zwölf auf das Reg ! -
mentsburean gehen , obgleich ich mir von dem Reporter noch
eine dreitägige Frist ausbat . Es ist besser, der Kommandeur
erfährt gleich morgen alles von mir , als daß er es später von
andrer Seite erfährt . Vielleicht , dafz Sie morgen um die
zwölfte Stunde einmal an mich denken . XInb wenn Sie da
plötzlich einen lauten Knall vernehmen , dann bin ich mit dem
Schädel gegen die Tür geflogen , weil der Ol»erst mich einfach
umblies . Ich erbitte kein Mitleid , aber vielleicht kneifen Sie
für mich trotzdem die Daumen . Manchmal hilft es , manchmal
auch nicht . Dem guten Platow , dem ich die Daumen kneifen
sollte , damit Sie ihn erhörten , hat es nichts geholfen , aber
unter uns gesagt , gnädiges Fräulein , ich habe auch gar nicht
gekniffen .

Man kann nie wissen , wie es kommt . Sollte ich morgen
als Leichnam aus dem Regimentsbureau fortgeschafft werden ,
dann will ich noch im letzten Augenblick meines Lebens die
Anordnung treffen , daß man mich an jener Stelle vorbei -
trägt , an der Sie mir damals erzählten : „Wissen Sie , wer
am meisten klopft ? Die Kommandeese ! "

Sollten Sie da , natürlich ganz zufällig , meinem Sarge
begegnen , dann weinen Sie mir bitte keine Träne nach . Tränen
entstellen immer , und das dürfen Sie mir nicht antun , daß
Sic , wenn auch nur für flüchtige Sekunden , weniger schön und
verführerisch erscheinen , als ich Sie bei Lebzeiten so gern sah.

Und damit gute Nacht , gnädiges Fräulein , richtiger g»
sagt guten Morgen !

In aufrichtiger Perehrung bin ich stets
Ihr sehr ergebener V

Fritz von Zresel6aH .
-

(Fortsetzung folgte
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SMische Chronik .
© Karlsruhe, 22. Juni . Der Ev. Oberkirchenrat hat angeord -

nef, daß an dem Sonntag nach dem Geburtsfest des Erogherzogs, also
am 11 . Juli in sämtlichen Gottesdiensten in den badischen Kirchen
eine Kollekte erHoven wird, deren Erträgnis den verschiedenen Ee-
bieten der freiwilligen Hilfsarbeit für die religiöse Versorgung
unserer Truppen zugewendet werden soll. Zn dem Gottesdienst am
Sonntag, den 4. Juli ist auf diese Kollekte in einer besonderen An -
spräche hinzuweisen. Sie soll u . a . der Versorgung der Truppen im
Felde und in den Lazaretten mit christlichen Schriften und auch mit
gutem weltlichem Lesestoff dienen. Neben einem Gesamtausschuß für
diese Arbeit in Berlin und einzelnen Zweigunternehmungen ist für
die badischen Truppen bis jetzt schon der Kriegsausschuß für Schrif¬
tenverbreitung tätig gewesen, der bis jetzt weit über 120 000 Schriften
oersendet hat . Zu den bisherigen Aufgaben kommt dann noch die
religiöse Versorgung der Kriegsgefangenen . Alle diese Unternehm,
ungen bedürfen der freiwilligen Liebesarbeit .

— Mannheim, 21. Juni . Gestern entstanden in der Umgegend
zwei Waldbrände, einer im Sandhofe und einer im Käfertalerwalde
beim Walderholungsheime . Vermutlich sind beide Brände durch weg -
geworfene Zünitchöher oder durch Zigarrenstummel entstanden.

: ! : Mannheim , 21. Juni . Beim Baden ertrunken ist offen-
bar am Samstag abend der von Mannheim gebürtige , 17
Jahre alte Konrad Massort , denn am Vormittag fanden Pas -
santen am linken Neckarufer bei der neuen Neckarbrücke dessen
Kleider . Seine Leiche ist noch nicht gelandet .

$ Vom Bauland , 21. Juni . Nach vielen Mißjahren haben wir
heuer ein so reiches Honigjahr , wie schon lange nicht mehr. Daß der
Ertrag nicht jedes Jahr gleich ist an Honig und Wachs kommt sehr
viel auf die Bienenweide , die Witterung usw . an . Es wird des-
halb an Liebhaber die Mahnung gerichtet, sich mit Vorrat zu vzr-
sehen, da ein so gutes Honigjahr wie heuer zu den Seltenheiten
gehört.

Rastatt , 22 . Juni . Am heutigen Tage kann das Ra -
statter Gymnasium fein LMjähriges Jubiläum feiern . Am 22.
Juni 1715 hatte die verwitwete für ihren noch unmündigen
Sohn Ludwig Georg regierende Markgräfin Franziska Sibylle
Augusta zu Schlackenwerth in Böhmen die Urkunde unter -
zeichnet , durch die in der Residenz Rastatt ein Piaristengymna -
sium gestiftet wurde . Aus der unter Eroßherzog Karl Friedrich
im Jahre 1808 vollzogenen Vereinigung dieser Schule mit dem
Badener Lyceum ist das heutige Gymnasium hervorgegangen .
Eine Jubiläumsfeier findet natürlich den Zeitumständen ent -
sprechend nicht statt .

A Baden -Baden , 21. Juni . Di « neuen Wirtschaftsräume des
Kurhauses wurden heute seitens des Staates der Stadtgemeinde
Baden-Baden in offizieller Weise übergeben. Wenn auch von ititer
Festlichkeit der ernsten Zeitverhältnisse wegen abgesehen worden war ,
hat die endliche Fertigstellung des Umbaues doch überall Freude und
Anerkennung ausgelöst. Zum Uebergabeakt hatten sich heute vormit¬
tag 11 Uhr in der wundervollen Halle eingefunden die Herren Ee>
Heimerat Landeskommissär Flad , Eeheimerat Schellenberg. Obermedi-
zinalrat Dr . Ereiff , Baurat Professor Stürzenacker-Karlsruhe ,
der Schöpfer des Ganzen , Oberbürgermeister Fieser . Oberamtmann
Heß , die Mitglieder der Großherzogl. Badanstalten -Kommisston , des
Stadtrates , des Kurausschusses und des Stadtverordnetenvor -
standes. In der sog. „Tabagie " gab Herr Prof . Stiirzenacker eine
kurze Erläuterung der Baugeschichte , hob hervor , was die leitenden
Gedanken bei Schaffung des Werkes waren und welche Schwierig-
leiten der Ausbruch des Krieges auch hier hervorrief . Sein Wunsch ,
daß das Jahr der Vollendung zugleich dasjenige eines dauernden ,
ehrenvollen Frieden » sein möge , wurde von allen Anwesenden vollauf
geteilt . Nach einem Rundgang durch die einzelnen Räume übergab
Herr Eeheimerat Flad namens der Grohh. Regierung mit herzlichen
Wünschen das schöne, hervorragend « Werk der Obhut der Stadt -
gemeinde, in deren Namen Herr Oberbürgermeister Fieser Worte des
Dankes sprach , dabei auf die vieljährige , oft dornenvolle- Geschichte des
Kurhausneubaues , dsr jetzt so herrlich erstand, eingehend. Besonderen
Dank zollte Redner dem Minister des Innern , Freiherrn von Bod-
man , seinem treuen Mitarbeiter Eeheimerat Flad , dem genialen
Schöpfer des Ganzen. Prof . StLrzenacker, dem Bauleiter Kühlmann und
allen an dem Bau Beschäftigten. Mit dem Dank für die regierungs -
seitig geäußerten guten Wünsche für die Stadt schloß die Ansprache und
damit der schlichte und doch so eindrucksvoll« Akt der Uebergabe.

ZS Oberbiihlertal, 20. Juni . Welch finanzieller Segen die Zigar-
renfabriken für unsere Gimvohner find , zeigt sich besonders jetzt in
den Tagen des Krieges . Unser« Zigarrenfabriken arbeiten mit Hoch -
druck . Zu den seither schon bestehenden Fabriken Erau , Fackler , Kai-
ser , Schulte , Harter kam bei Beginn des Krieges noch die Firma
Muggler im Saale des „Badischen Hofes" und eröffnet die Firma
Bischoff eine weit«« Filiale auf Buchkops im Hause des Unternehmers
Heinrich Fritz. Mit den seit Jahren bestehenden Betrieben Stolper
und Braun in Untertal zählt Bühlertal nunmehr neun Zigarren -
sabriken. Da in den Fabriken vor allem weibliche Arbeitskräfte be¬
schäftigt werden, so ist ganz besonders in unseren Tagen jede neue
Arbeitsgelegenheit zu begrüßen.

X St . Blasien, 21. Juni . Vor einigen Tagen brannte in Schluch-
see ein Har ab . Am Samstag war der Staatsanwalt aus Walds-

Hut zur Untersuchung dort . Der Bewohner de» Hauses wurde wegen I gelegentlich ihres 200jährigen Bestehens , gleichzeitig den»
Verdachts der Brandstiftung verhaftet . ! treuen Mitempfinden über die schmerzlichen Verluste beim

f . Riedheim (Amt Ueberlingen ) , 21. Juni . Letzten Freitag stahl »eulichen Fliegerangriff Ausdruck gebend . Möge der schönen
ein hiesiger Diensttnecht , ein Schweizer , vor der „Krone " zu Mark - Stadt , in der ich so gern geweilt , nach ehrenvollem Frieden
dorf ein Fahrrad. Andern Tages wollte er im benacĥ n Ort eine ! ^ ter der segensreichen Regierung ihres erhabenen Herrscher »

Blich -» E -d- ih - n tMUto I- w ! S - NM " - «» - »
war aber der Vater des Gestohlenen? er erkannte das Rad und ver-
anlaßt « sofortige Verhaftung des Täters .

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , den 22. Juni .

* Seine Königliche Hoheit der Eroßherzvg empfing gestern
den Eeheimerat Dr . Freiherrn von Babo und den Geheimen
Legationsrat Dr . Seqb zur Vortragserstattung .

# . Prälat Schmitthenner — Ehrendoktor der Ruperts Ca-
rola . Die evangelisch -theologische Fakultät der Universität
Heidelberg hat dem Mitglied des Oberkirchenrats , Prälat Lud -
wig Schmitthenner in Anerkennung seiner Verdienste um die
Landeskirche und seiner aufopfernden Arbeit in dieser schweren
Zeit die Würde eines Ehrendoktors der Ruperts Carola ver -
liehen .

A Die Schaffnerinnen bei der städtischen Straßenbahn haben
neuerdings zum Teil leichtere Kleidung erhalten , was von den Be¬
teiligten lebhaft begrüßt wird . — Vom städtischen Tiesbauamt sind
jetzt auch Frauen zur Straßenreinigung eingestellt worden, meistens
solche, deren Männer im Felde stehen .

N .A . Einschränkung der Straßenbeleuchtung . Es ist an -
geregt worden , die hiesige Straßenbeleuchtung wählend des
Sommers noch weiter einzuschränken . Im Laufe der nächsten
Tage werden während der späteren Abendstunden Versuche
hiermit angestellt werden .

cn . Die andauernde Trockenheit. Auch mit Beginn der dritten
Juniwoche sind die Aussichten auf ein Ende der Trockenheit und auf
den Eintritt von Niederschlägen gering geblieben. Die Verteilung
des Luftdruckes zeigt zwar gegenüber der Vorwoche eine bemerkens-
werte Veränderung , indem das barometrische Maximum , das bisher
nur den Nordwesten Europas bedeckte, sich jetzt als breites Band
quer über Zentraleuropa hinzieht. Infolgedessen haben die lebhaften
nordwestlichen Winde , die uns während der letzten acht Tage kühle
Lustmassen zugeführt haben , aufgehört , und sind durch nordöstliche
bis östliche Winde abgelöst worden . Unter der Herrschaft solcher
Winde und bei der jetzigen Luftdruckverteilung haben wir , wie in
der ersten Junihälfte , sehr warmes und zeitweilig gewitterdrohendes
Wetter zu gewärtigen . Ein Ende der Schönwetterperiode ist noch
nicht abzusehen, doch sind häufigere lokale Gewitterstörungen und
örtliche Gewitterregen wahrscheinlich , da sich am Rande des Maxi -
mums Unregelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung bilden werden.
Während in der Vorwoche mittags 20 Grad nur vereinzelt über-
schritten wurden , erreichten die Höchsttemperaturen am Montag be-
reits wieder 25 bis 27 Grad im Schatten . Auf den Kriegsschau-
platzen ist die Witterung überall heiter , trocken und mäßig warm ;
nur ganz vereinzelt fielen Gewitterregen .

rk . Die Ernährungsfrage unserer Truppen im Felde . In der
Montagsitzung des Badischen Roten Kreuzes, wurde bei Besprechung
eines Rundschreibens, welches in Karlsruhe verbreitet wurde und
für vergessene oder wenig berücksichtigte Truppenteile um Gaben
bittet , die Ernährungsftage unserer Truppen im Felde berührt . Es
wurde zunächst festgestellt , daß in Baden vom Roten Kreuz und von
vielen Privaten für solche Soldaten die keine Angehörige mehr haben ,
regelmäßig Liebesgaben hinausgehen . Auch wenn von unbemittel -
ten Soldaten aus dem Felde Wünsche beim Roten Kreuz ausgespro-
chen werden, so werden diese sofort berücksichtigt . Der der Sitzung
anwohnende Generaloberarzt v . Hecker teilte mit , daß es an der Front
keinen Mangel an Nahrungsmitteln gäbe und die Leute in den
Schützengräben sogar manchesmal überernährt seien. Die Nahrungs -
frage im Feld sei über allen Zweifel erhaben und die Leute würden
ausgezeichnet ernährt . Dank einer geradezu rührenden Kamerad -
fchaftlichkeit werden auch diejenigen Soldaten mit Gaben bedacht , die
etwas weniger reichliche Sendungen von der Heimat bekommen . Auch
Stabsarzt Pertz , der gerade von der Front kam , sprach sich in ähn>
lichem Sinne aus . Bei der Verteilung der Liebesgaben , die oft
erfreulicherweise im Uebersluß vorlägen , würden besonders die berück
sichtigt , die von Hause nichts oder nur wenig bekommen . Die Rote
Kreuz-Veisammlung nahm diese Mitteilung mit Genugtuung auf.

§ Unfall . Am 19 . ds . Mts . glitt ein Taglöhner aus Durmers -
heim auf der Hochbahn eines Kohlenlagers im Rheinhafen hier aus
und fiel in das Nordbecken . Er wurde durch mehrere Leute aus dem
Wasser gezogen und ins städtische Krankenhaus verbracht, da er durch
den Sturz einen Rippenbruch und sonstige innere Verletzungen er-
litten hat .

Nachklänge zum Fliegerüberfatt .
N .A . Generalfeld Marschall von Hindenburg hat dem Ober -

bürgermeister folgendes Telegramm gesandt ! „Der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe sende ich als deren Ehrenbürger zwar
verspätete aber deshalb nicht minder herzliche Glückwünsche

■80388X3E9BSaBfiOK»

Grosth. Koftheater zu Karlsruhe .
Gustav Wied «nd Jens Uetersen : „Die erste Geige " .

A .H . Karlsruhe , 22 . Juni . Als Gustav Wied , der feine dänische
Lustspieldichter, gegen Ausgang des vorigen Jahres nur zu früh
dahinschied , ging sein Leben für uns Deutsche dadurch gleichsam in
Verklärung zu Ende . Denn seine letzten Kräfte hatte er daran gesetzt,
um in seinem Vaterlande für Deutschlands Recht und für die An-
erkennung deutschen Wesens deutscher Ideale in diesen Weltkriegs -
zeiten einzutreten . Seine C -me war nicht umsonst erschollen . Und
wenn heute das dänische Vo . trotz des Jahres 1864 sich in seiner ge-
rechten Neutralität gegenüber Deutschland durch alle Lockungen
und Drohungen der Dreiverbandsmächte nicht irre machen läßt , so
hat auch der Dichter Gustav Wied an seinen : Teile treulich dazu bei¬
getragen , das Verständnis hierfür in seinem Lande zu wecken . Das
soll ihm nicht vergessen sein. Und die Dankbarkeit erfordert es, doch
man ihm dies Ehrenmal auch hier an die Spitze dieser Besprechung
des von ihm mit Jens Petersen gemeinsam verfaßten Lustspiels jetzt,
das gestern am Großh. Hoftheater in Szene ging.

Auch „Die erste Geige " ist , gleich den anderen Lustspielen
Wieds , ein Ausschnitt aus einem bürgerlich zufriedenen Leben, in das
ein ftemdes Element hineingerät . Die forsche Anna Möller ist in
den selbstgenügsamen, in ihrer Musikbegeisterung zu Haydns Quar -
Letten aufgehenden kleinen Kreis hineingesprudelt , der aus dem
Apotheker Clausen , aus dem seine Tochter nicht mehr erkennenden
Lehrer Möller und dem Tierarzt Dilling gebildet wird , drei wilden
Ehehassern, denen der Führer der ersten Geige, des Apothekers Sohn
und Provisor Hans , der heimliche Verlobte der kecken Anna , zuge-
hört . Wie nun diese über die Besorgnis des ängstlichen Hans hin-
weg sich zunächst als junger Geigenspieler die musikalische, dann als
reizende, kokette Krott auch das männliche Wohlgefallen der drei
Ehehasser zu erringeil und gegeneinander auszuspielen weiß , bis sie
mit ihrem Hans als Brautpaar durchs Ziel geht, daran mag sich
jeder selbst ergötzen . Denn es ist so voll des behtglich -amüjanten
Wiedschen Humors , ist so voll seiner scharfen Beobachtungsgabe und

treffenden Charakterzeichnung, daß man gern seinen , ob auch zuweilenetwas breit ausgesponnenen Darlegungen folgt und in wohlige:
Freude an den Geschehnissen aus der Bühne persönlichen Anteil nimmt .

Natürlich tut eine Aufführung wie die gestrige , die unter HerrnK i e n s ch e r s s Regie sehr frisch und wirksam in Szene ging, das
ihrige dazu, namentlich , wenn die einzelnen Rollen durchweg in der.
Händen der denkbar besten Vertreter liegen . Wem von dem famosen
Dreiblatt der alten Musikfreunde ( Höcker -Clausen , Dapper -Möller ,
Herz -Dilling ) der Borzug vor dem andern zu geben ist , würde wohl
schwer zu sagen sein . Es war ein Wettbewerb von ausgezeichneter
Menschendarstellung, in dem feinste Komik mit rustikaler Art Handin Hand ging und sowohl in der vorsichtigen Zeichnung des zurück-
haltenden Wesens des Apothekers durch Herrn Höcker , wie in
kräftiger Wiedergabe der derberen Natur des Lehrers durch Herrn
Dapper und der alten Schwerenöterweise des Tierarztes durchHerrn Herz eine Fülle prachtvoller Momente zum Ausguck kam .
Dazu nun Herr Lütjohann als zaghafter Bräutigam eines un-
verzagt auf sein Ziel losgehenden Mädels , Herr Kraus als Haus -
diener Niels und Herr G ein m ecke als sehr drollig von ihm ge>
gebener Musiker Jensen , der gleichfalls wie alle anderen in die
niedliche Anna verliebt ist und von ihr gefoppt wird und schließlichan ihrer und Hans ' Stelle die erste Geige im Haydnquartett über -nimmt . _ Dieser Minnergesellschast gegenüber

'
Frau Pix , ganz

köstlich in der Figur der alten Haushälterin Stine , die mit Ärgwohnund liebender Sorge der Entwicklung des ganzen Durcheinander bei -
wohnt und als Hauptperson Frl . Müller als Mannerherzen im
Fluge erobernde Anna . Das war ein Abend, an dem Frl . Müllerim ganzen Theater jedes Herz gehörte — so unwiderstehlich wirkte
ihre allerliebste Koketterie gegenüber den Ehefeinden auf der Bühneund ihre keck-vergnügte und siegesbewußt um ihren Liebcspreis kämp -
sende frische Mädchenart in den Zuschauerraum hinein . Ihr ftöhliches
Lachen fand überall ein silbernes Echo und ihre auch das Unmögliche
möglich machende lebensvolle Weise gab von ihrer gesunden und
wohltuenden Frische weiter , unter die Hörer hin . Und also kam es,
daß der Abend heitere Empfindungen auftief und die Anerkennung
für die Darstellung im herzlichen Beifall sich froh und dankbar zeigte.

von Hindenburg ." Die Nachricht von dieser freundlichen
Kundgebung des grohen Heerführers wird die Karlsruher
Bürgerschaft mit großer Freude vernehmen . Der Oberbürge«
meister hat ihm telegraphisch wärmsten Dank ausgesprochen.

Köln , 21 . Juni . Der „Köln . Ztg ." wird über dt«
Schweiz gemeldet : Nach ihrer rohen Freude über den nieder«
trächtigen Fliegerangriff auf Karlsruhe bekommen die Pari «
ser Blätter es jetzt mit der Angst vor einer deutschen Bergeltung
zu tun . In auffälliger Art bringen sie heute eine Nachricht
des Londoner „Daily Expreß" aus Genf , die besagt : „Die De»t«
schen treffen in Friedrichshafen , wo der König von Württem «
berg eingetroffen ist , Borbereitungen zu einer großen gemein«
samen Aktion von Luftschiffen und Flugzeugen gegen London
«nd Paris als Bergeltungsmahregeln für die jüngsten feind«
lichen Fliegerangriffe gegen deutsche Städte . Auf den Uibtt *
fall von Karlsruhe hin haben die Deutschen erklärt , daß stt
künftighin erbarmungslos nichts «nd niemand mehr verschonen
werden ."

Die Karlsruher Rosen - Ansftellung .
— Karlsruhe , 22. Juni . Das Preisgericht der in den Tagen vom

19 . und 20 . Juni im Karlsruher Stadtgarten veranstalteten Rosen -
ausstellung hat folgende Preise zuerkannt :

A . Ausgepflanzte Rosen.
Wilhelm Kordes , Elmshorn , für Gesamtleistung : Ehrenpreis de»

Eroßhsrzogs von Baden , für Hochstammrosen : Ehrenpreis des Koin«
merzienrats Henning , für niedere Rosen : Ehrenpreis von Exz. Geh-
Rat Dr . A . Bürklin , für neueste Rosen : Ehrenpreis von Gutsbesitzer
Morton , Durlach. — Konrad Maaß , Rellingen , für Gesamtleistung : in
niederen und Hochstammrosen : Ehrenpreis der Prinzessin Max von
Baden, ferner je ein Ehrenpreis von Direktor Forst-Karlsruhe , vom
Gartenbauverein Karlsruhe (Geldpreis ) und von Konsul Bielefeld
(Geldpreis ) . — Emil Balz , Rellingen , für Gesamtleistung in niederen
und Hochstamm'rosen : erster Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe und j<
ein Ehrenpreis von Exz . Oberhofmeister von Brauer und von Stadt »
rat Otto Müller , Karlsruhe . — I . Felberg -Leclerc, Trier , für Gesamt«
leistung in niederen und Hochstammrosen je ein Ehrenpreis von Kon"
merzienrat Dürr , Herrn Adolf Schmieder und von Oberamtman «
a . D . und Kammerherr v . Gullat -Wellenberg . — Th . Boehm, Ober-
kassel bei Bonn , für Gesamtleistung in niederen und Hochstammrosen !
Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe und je ein Ehrenpreis von Koin »
merzienrat Moninger und von Frau Ministerialdirektor Fecht Her«
mann Kiese & Tie ., Vieselbach -Erfurt , für Gesamtleistung in niederen.
Hoch - und Halbstammrosen : Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe , Ehren»
preis von Fabrikant B . Fuchs und Ehrenpreis der Firma Fuchs, Holz»
Handlung, Karlsruhe , ferner für eine Poliantha -Rosenneuheit „& e>
gesperle" Ehrenpreis von Geh . Legationsrat Dr . Seyb . — F . ?' •
Kreis Wwe ., Nieder -Walluf , für Gesamtleistung in niederen und Hoch»
stammrosen: Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe , je ein Ehrenpreis von
Major und Kammerherr von Frisching, der Union -Brauerei Karls »
ruhe (Geldpreis ) und von „Ungenannt "

. — Th. Boeitcher, Lange-
lohe bei Elshorn , für niedere Rosen : Ehrenpreis von Bankier Straus -
— Soupert & Nottmg , Luxemburg , für eine Gruppe der eigenen
Nosenneuheit „Großherzogin M . A. von Luxemburg"

, Ehrenpreis dek
Frau Hauptmann von Schwedler. — Dr . © . Krüger , Freiburg i . 33-,
für eigene Rosen- Neuzüchtungen: Ehrenpreis der Frau Hauptmann
v . Schwedler. — Max Balz , Pinneberg , für eine Gruppe niedere
Rosen : Ehrenpreis von Hofjuwelier Bertsch . — Wilhelm Psitzer ,
Stuttgart , für eine Rosen-Neuheit „Melle Fischer " : Ehrenpreis vo"
Stadtrat Blos , und für eine Gruppe Poliantha -Rosen : Ehrenpreis
von Geh . Kommerzienrat Friedrich Wolff . — Ö . Walter , Zeltern i . E .
für eine Gruppe niedere Rosen, eigener Züchtung : Ehrenpreis von
Exz . Oberhofjägermeister von Seldeneck . — F . Kettenbeil , Honneroth
bei Altenkirchen, für eine Gruppe niedere Rosen : Ehrenpreis von
Bankdirekto: Wilh . Hoffmann,

B . Abgeschnittene Rosenblume!?.
Viktor Teschendorfs , Cossebaude bei Dresden , sür Gesamtleistung!

Ehrenpreis von Major Hübsch. — Hug» Lauster, Weinsbcrg , für © c<
samtleistung : Ehrenpreis von Fabrikant R . Rees und Ehrenpreis von
Fabrikant Eugen Geiger ( Geldpreis ) . — Hermann Kiese & Kit . , & (!
selbach -Erfurt , für eigene Züchtungen : Ehrenpreis von Architekt
mann Walder . — Bereins -Rossr , Scvgerhausen , für eine Sammlung
seltener botanischer Rosen : Ehrenpreis von Geh . Kommerzienr^
Lorenz. — Rosar -Gärtncr Bogel, Sangershausen , Ehrenpreis von
Privatier I . Kirsner (Geldpreis ) . — C. Verst, Kais . Rechnungsra <
Straßburg i . E ., für Liebhaberleistung : Ehrenpreis der Herren Eevl>
Leichtlin.

Konkurse in Buden .
Kaufmann Gottlieb Schöpf in Karlsruhe , Luisenstr. Nr . ^

Konkursverwalter : Kausinann Karl Nagel in Karlsruhe . Anmelde '
termin 13 . Juli 13115 . Prüfungstermin : 20. Juli 1915 .

Maurer Karl Adolf Siebler , Nöttingen . Konkursverwalter »
Rechtsanwalt Dufner in Pforzheim . Anmeldetermin : 31 . Juli l 91 '
Prüfunizstermin : 11 . August 1915.

Firma Sedan -Automaten -CessllZchaft , G m . b . H . in Pforzhe'^
-

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dufner . Pforzheim . Anmeldete
min : 11 . August 1915. Prüsungstermin : 18 . August 1915.

Wanerirans vss Rkssnts .
Schüller ! ,,let . 22 . Juni morgens 6 Uhr 2.59 m ' 21 . Juni 2,7")
jlefjf, 22 . Juni morgens 6 Uhr 3,34 m (21 Juni 3,39 m )
nSJn*aii . 22 , Juni morgens 6 Uhr 5 .00 m ( 12 . Jnni 5 02 « )
Äanuljenn . 22. Juni morgens 6 Uhr 4 .30 m l2i . Juni 4 .2^ w .
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~ WaJcl Strasse 30 . —

Der

Fahrräder
;e1

erstklassig .
Pfeil - Fahrradwerke , Miihlhansen (Thür )

Vertreter : Gtoorgg NszspsZ , Karlsruhe
783432 Telephon 2264 . Karlfrledrlohstr . 20 .

ömmmmmmmmmtmmmam

ou Fenstern und Schaufenstern , sowie Ausführung
liier vorkommenden Glaser - und Schreinerarbeifen
besorgen schnellstens bei billigster Berechnung

>Sarkstafiier & Barth ,
Karislraße 67 . — Telephon 4 - 4 . 8054

Verlobungs¬
ringe

in massiv Gold ,
da3 Paar von
Mk . 12 — an .

Gravierung gratis .

Christ. Präakle , Goldschmied , MS^ w s
mÄ rZ

PforzheimerGold -
und Silberwaren

in allen Preislagen
empfiehlt SOöti

Vlöbel - Empfehlung.
Schöne Auswahl in Schlafzimmer -Einrichtungen , Eichen ,

rsehbaum und Rüstern , Speise - Herrenzimmer , auch jedes
iiiek e .nzeln , Bücher - und Kleiderschränke , ftüclien -

öjurlchtungen . Alles nur schöne, neue Entwürfe, unter persönlicher
Mitarbeit streng solid ausgeführte Arbeit, mit Garantie , zu besonders billigen
Preisen. Lade zur Ansicht ergebenst ein ; auch Sonntags. Lieferung frei
Wohnung.

Anton Bauer , Durmersheim ,
Möbelschreinereimit Maschinenbetrieb und Lager ,

Friedriehstraßc SOI , nächst Staats- und Lokalbahnhof.
' •> Ausstellungslokal Poststraße, beim Staatsbahnhof. B17688

Nehmen Sie nur das Beste !

Kunst ' - Pulver
Ftlarke Apis , gibt mit 3 Pfd . Zucker
und lU Liter Wasser 4 Pfd . hoch¬
aromatischen , vom echten Honig kaum

zu unterscheidenden Kunsthonig .
Beutel ä 30 Pfg . überall zu haben .

Konkurrenzlos ! 2432a

Nur üpis - Pulver
Libt einen einwandfreien Kunsthonig« NSSS gibt einen einwandfreien Kunsthonig .

Von Nahrungsmittel -Chemiker
Dr . Aufrecht -Berlin analysiert .

Kunst -Honig -Puiver - Fabrik Apis , Namslau Schi .

Spe ^ Ial - Haes
(jriiaster Art

7390.5.3

mauert nur noch kurze Zeit . Ich verkaufe religiöse . Stiche . WravLre .Landschaften und Genrebilder , Kreuze und Sviegel zu jedem an -
uehmbaren Gebot . Karlsruhe , Erdprinzcnstt aßc 26 .

(Irlfeke , rümilcbe und rulfifdie
Dampfbäder ), 5417

Damenbadezelt : .Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr
raü t reitaz nachm . 3 >/»g

Uhr
Herrenbadezeit : ,A11« übrige

Zeit und Sonntag » vormit¬
tags v . 7— 12 Uhr . Mittags
1 —3 Uhr creschlo .-tsan .

! iGutes Mittag - u . Abendessen .
zus . I . lv . wird abgegeben

Adlcrstr . 18, 1 Treppe links
B1803V iEcke Zäbrin ^ erstr .).

ZMKZWS 'Z Mll

€©F1© ii
TIE!

Mk . 3.30 per Pfund
Mk . 0 .85 per ' /« Pfund
extraf. Orange • Pekoe

sehr ausgiebig.

Carl Sdialierl
CroSh . Hoflieferant

Spezia ! - Tee - Haus |
Erbprinzenstraße 40.

Anfeatif
fortwährend v. getragenen Herren -
kleider , Stiefel . Uhren , Gold , Pia -
tina , Silber u . Brillante » , Militär -
Uniforme » , gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel
stiicke, Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil daS größte Ge -
schüft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gest . Offerten erbittet Erstes und
lrößtes An - und BerkanfsgeschLft
>424 vorm . I .evy
Tel . 2015 Markgrafenftrafie Sä .

Ungeziefer jeder Art
beseitigt rasch und gründlich unter vollerGarantie die

größte u leistungsfähigste Ungeziefer -
Vertilgungs -Anstalt 5420 *

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
tat @ sn Springer ,
Karlsruhe , Ettlingerstrasse 51 .

Telephon 2340 .
Engros - und Detailverkauf absolut zuverlässiger

und erprobter Vertilgungsmlttel .

Gutes Zeitungs -Makulatur-Papier
empfiehlt die

GejchäftsstcUe der „ Dttd . Dvesje
" .

SÄtochtt Schokolaöe !
! 5000 kg la Marken CaillerS .

Grifon . Zentner 190 Jl ab
| hier , Pom lli 18.90 Jl frko.

ß .-lhrtfl garant . rein tvPfd .-
MPliliV ) Beutet 22.50 . tt frto . ]'S: . Wolf . Wangen . Am:
Konstanz . Vertreter gesucht . |

Prima Gigareüen
in allen Preislagen , zu Fabrik »
preisSü abzusieben . 7518 .14 .11
Alfred Lohma .kiii , Cigaretten -

Fabrik . »SerrenWrnfie 11 .

eilen

eltwar

ssrad

7974

Meine Grundsätze
Strengste Reellität.
Fachmännische Bedienung.
Beste Qualitäten .
Sehr billige Pre 'se.

Meine Artikel: Besichtigung erbeten .
Bettfedern , ihiuneu , Deckbetten . Hissen , Slcpp -
decken , Manicsadecteen , Patentmatratzen , Auf¬
läse - Matratzen , Memingfbetten , ilolzbetten ,
Kinderbetten , Stahl betten , Kisrnbetten , Zellcn -

flatratze ?» , I -elbdccken , liefonnkimm etc .

Mmm Buchdahl SSESJS
KiMen-Berkaui.
Am Mutwo .., , o . 'Mit *., naa >iUirtofl * S Ahr , bringe

ich den Ertrag von zirka 400 Bünmen in Abteilungen von 1 bis 5
Bäumen zur öffentlichen Versteigerung . Liebhaber sind eingeladen .

Hch . Eckttrdt , Gutspächter ,
26310 .2.2 Hohenwettersbach bei Dtirlach .

ist das beste Toilettemittel. Infoige der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Sehuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üpplQen
lind lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps, in Flaschen zu QO Pf?., Mk . 1 .75 ,

i',90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : H . Hlniim ,
Werderplatz , Fr . JJIoo », Kaiserstrasse , .1 . Dehn VacliH ., Zährineer -
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , ftud . H 7. I .ai )K Drogerie ,
Kaiserstrasse 69, M . Üofheinz , Luisenstrasse , A . Kmtz , Sophien-
stra3se 66 und 127, LOscll , Ilerrenstrasse , Ji . Lösch , Kcmerstrasse ,
O . .Meyer , Wilhelmstrasse, F . Keisn , Luisenstrasse, EI . Hlcs ,
Friedrichsplatz , Carl Koth , Herrenstr ., W . Tscherninsr , Amalien-
Strasse,E . Vojtel , Friedrichsplati , I !>. Walz , Kurvenstrasse . L . IVohl -
schlesrel , Kaiserstrasse , tleorg Javob , Ostend-Drogerie, Anotheker
,H :i \ Siran », Straus -Drogerie, Karlsruhe -Mühlburg. 5102

DienStag . den SÄ. ^fnni 1915 .
G !>. Abonnements - Vorstellung der
Slb*. A freie AbonnementSkartenl

Kleine Äreise .

Die Journattften .
Lustspiel in 4 Akten von Gustav

Frentag .
Spielleiter : Otto Kienschers .

Vertonen :
Berg . Oberst außer

Diensten Bau ! Pa ' chcn .
Ida , seine Tochter Alw . Muller .
Adelheid Runeck Mel . Ermarth .
Senden , Gufsbe -

sitzer SycXis . Baumbach .
Von der Zeitung „Union " :

Professor Oldendorf . Re -
dakteur Reinhold Lütjohann .

Conrad Bolz , Re -
dakteur Srntz Herz .

Bellmaus , Mit¬
arbeiter Georg Hossmann .

Kämpe , Mitarbeiter L>ans L??auS
Körner . Mitarbeiter Josef Zoller
Buchdrucker Henning . Eigen -

tümer Max Schuetder .
Müller . Faktotum L . Schneider

Von der Zeitung .. Coriolan " :
Blumenberg , Re .

dakteur Ewald Schindler
Schmeck, Mit -
arbeitet Paul Gemmecke,

Piepenbrink . Weinhändler
und Wahlmann Karl Dapper .

Lotte , seine Frau Margar . Pix .
Berta , seine Tochter Alice Konter
Kleinmichel . Bürger und

Wahlmann Hermann Benedict .
Fritz , sein Sohn Herm . Lindemann .
Iustizrat Schwarz O . Kienscherf .
Eine fremde Tän -

zerin Marie Genter .
Korb . Schreiber vom Gute

Adelheids Hugo Höcker.
Karl . Bedienter des

Obersten Ernst Glässer .
Ein Kellner Joses KauderS .
Ein Gast Ernst Golde .
Ressourcengäste . Deputationen der

Bürgerschaft .
Ort der Handlung : Eine Provin -

zialstadt .
Ansang TUlir, - <? ndc nach 10 H t;v .

Abendkasse
'
von '/, ? Uhr un .

Feldaraner . im Felde stehend,
bittet Taheimgebliebene um gut ige
Uebersendung von Wissensch , und
anderen Bü -1iern . Adresse zu ertr .
unter Nr . £644« in der GeichanS -
stelle der ..Badischen Presse " .

Wer WttZ
abgelegter Herren - und Damen «
Kleider . Z?cknhe . Stiefel usw . Post -
karte genügt . Komme ins HauS .
X Vranner . Mndolfttr . SS . Part .

Wer schlieiit
Kinderversicherung

ab mit Gewährung von Darlehen ?
Angebote unt . Nr . Bl82l3an die

GeschäftSst . der „B ad . Presse " erb .
1W Wk7 gegen monatlich «

Rückzahlung und
ZiuS gesucht . Gefl . Angebote unter
Nr . B18I92 an die Geschäftsstelle

»Bad . Presse " .
ÖmiWmrt Pr nicht VerbindungJiUlllllllUiei mit feingebildeter
u . vermöglicher Dame , nicht über
25 Jahre alt , zwecks

baldiger Ehe.
Derselbe ist 28 Jahre alt,weltbereist
und möchte sich jetzt ein Heim
gründen , um rubig seiner Kunst
leben zu können . Verschwiegenheit
Ehrensache . Vermittler verbeten .
Anonym zwecklok .

Angebote unt . Nr . B18194 an die
Geschäfts stelle der . Bad . Presse ".

ilati beste

Pfarrer Seb . Kneipps

ü - l

Verwren
^ unenuhr mit Lederarmband .
Abzugeben gegen gute Belohnung
bis nachmittags 4 Uhr . B182S7
2 .1 t« arte « str . 39 . L

iseiber . öfterer Koshmil
verlaufe » auf den Namen . Mar ".
Abzugeben Tullaftrafte 74 , 5. St .
Vor Ankauf mird gewarnt . B 1822O

Gesucht gut erhalt . Wohn - und,
Schlafzimmer , Kfiche , .Herd , Bü¬
cherschrank, Schreibtisch , Zierschrank
int ganzen oder einzeln . Genaueste
Angebote unter Nr . B18149 an d :e
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

M Jaär ® schön I
bleibt nur die „Atama "-Straußfeder , einzig
von H . Siesse , Dresden , Scheffel¬
straße 10/12 zu beziehen . 30 cm lang
3 M. 35 cm 6 M . 40 cm 10 M. 50 cm 15 M.
60 cm 25 M - und 36 M. per Nachnahme .
Auswalilsenduni ; nur gegen Referenzen u.
Portoersatz . Ein Karton Hutblumen
nur 3 M. ff . Stiefmuttern l ' trd . 50 Pfg

FüiWv . WMenS « - b!
selbst ainertig .unt .fachm .Anleitung
u . billigst . Berechn .. event . auch in den
Abendstdn . Waldhornsir . 18 . II. 1555

Abens - Unterricht
erteilt erfahrener praktische :
Buchhalter in

GchSn ^chreibe »
(Deutsch ,

sowie in
^ nchführnttft

u . fämtl . kaufm . Fächern unter
Garantie für sich. Erfolg .
Näh . Ndlerstr . 2 Treppen .

Latein , Rande )
7256

Ausgegangene Haare
( keine getragenen Arbeiten !

kamt zu höchsten Preisen . 6257*
« skar IJceker , Haarhandlnng ,

MnrläruSte , Kaiserstrake 32.
verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
Neider und Nni -
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Wkintrsuds

An - u . Berta ulsgeschäst ,
53£i&* fltsnenfiMlie

Spezerei - und Gemischt-
Wareiigeschäft .

in Stadt oder größerem Landort ,
;» kaufen gefnrbt . Angebote unter
Nr . B17839 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erbeten . 3.2erbe ten .

Wohn.

Detttsmmfc
cbr . . gut erhalten , zu kaufen ge »
uä *t . Barzahlung . Schubert ,

Durlacher Allee 41, 1 Tr . <518139

mit

Gesucht
wird ein
Format 9 : 12 , Klappkamera,

'
oder ohne Zubehör .

Angebote unt . Nr . B18172 an die
Gesckäft Sstelle der „ Bad . P resse " .

SwvM » am
sWWWW ..Nr . BI8137 an die Geschäftsstelle

Angebote mit Preis unt .'7 oii i '
der „Bad . Presse "

vä £ » ?Sr5iöB aller Art . sowie ganze
JtlVl ' Kt Haushaltungen wer¬
den angekauft von 140

Si. illHlimanii .
^ nlitiitaerftr . g » . Televl, . L9 <>7,.

AUerMmer
332^

werden stets angekauft . Neukam ,
Lammstr . 6 . im >oof . Tel . 354h

mimi
AbendunferrloM .

Nasche Erlernung der Umgangs -
spräche und der Korrespondenz .
Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
per Monat 6 Mark . Anmeldungen
unter Nr . 7249 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten . 6.6

MaschiKeyknopsSöcher
werden schnell u . sauber angefertigt .
B16610 . 10 .7 Steinst ?. LI , im Hof .

Höchste Preise
für abgelegte Herreu - u. Damen¬
kleider , Schuhe . Möbel usw . zahlt

IK. Billig , Markgrafenstr . 17.
Postkarte genügt . SÖ16830 .6 .5

KrAtae ..
"

Vi
( juckend Hauiausschlatj ) wird unter
Garantie in 8 Taj . mitd . echt.Krätze-
seife Marke „Pura " geheilt. Geruch¬
lose Kur ohne Berufsstörung . Für
1—2Kind . l M . filrErwachs . 1 .90M
Für veraltete Fälle 2.90 M. Für ver¬
altete hartnäck . Fälle 5 .// . Dazu geh.
Luna-Blutreinigungstee. Paket oO 4
u .l jC . Aerztl.empf . Alleinechtdurch

Drogerie Rudolf W . Lang
10.8 Karlsruhe , Kaiserstr . 09 . M'
Nach ausw . Vers. d. Nachnahme .

Ein Zwiebelvräparat ist

liii ^ lte ! !! Haaptinhtap .
Dasselbe hat sich seit über »0

Jahren Weltruf erworben und ist
bei Haaransfall » . 5kahlheit . sowie
zur Pflege d . .Haares mit gr . Er -
folg angewendet worden . Aerztlich
empfohlen . Fl . 1,2 u . 3 J bei

L. Wolfs Wfv/ ., Karl - Friedrichstr . 4.
Cari Roth , Hosdrogcrie . 5aöJ16 .7

Für Ziegeleien , Zement¬
werke usw . größere
Mengen Feinkohlen und |
andere Sorten abzugeben

j für sofortige und spätere j

Lieferung .

Anfragen unter 0 . 931

t 2542a werden an die j

Geschäftsstelle der „Bad . ;
Presse " erbeten .

Zigarrenfabrik
Filiale

von norddeutscher Firma per gleich
oder später gesucht gegen Miete
oder Provision . Es wird gutes
Material geliefert und gute Arbeit
verlangt bei hohen Löhnen .

Angebote , auch von tüchtigen , in »
telligeuten Zigarrenmachern , die
den nötigen Anhang haben und den
Meisterposten versehen können und
event . eine neue Filiale griinden
würden , erbeten an Postfach .> - 6 .
Breme »» 2618ct.2 .2

MMngLtt .
- 32

£ t
Einsamiiienhaus in staubfreier

Lage mit kl. Garten sofort zu ver -
kanse » od. zu vermieten . Zu erfr .
Pkorzbeimerstr . :i <>, I . Tef . 225.

mehrere zu verkaufen . Für Land -
Wirte geeignet . Bi8208 .2.1

Daxlanden . Kastenwörtftr . 4l .I Wöiie Sössen
zuverlässig im schweren Zug , zu
verkaufen .

Zu erfrag . Durlacher -Allee « 4 .
bei E m m e r i ch . 8037 .2.1

Gleiche , bessere Be ; ten ,
,' wei , Nußbaum , polierte , hochhäup -
iige , moderne Betten , bereits neu ,
billig abzugeben . 7514

Aimriugerstr . 24 , 2 . Stock.

Aliig an oerUflüf. fn4nrf
Sofa,Chaifelong . . Sofa , 2Fauieuils ,
Kleiderschrank , Waschkommode m.
Marm ^, saub . Bett , Küchenschrank ,
schw . >« äule , schön , atk . Spieltisch .
B18I98 Grorgfriedrichstr . 2^ , 3 . St .

Zerrenrad Ü
g " va3 .3 Morvenstr . 33 , 3 . St . r .

Herrenrad mit Freilauf billig
zu verkaufen . B16945 . I2 .4

Adlerst r . 4, Laden link S."
Gedeckter GaSherd , 2 flamm . , gut

erhalten , billig zu verkaufen .! ?
B18231 L - fsinastr . 17. 4 . St .

«Gasherd an Kriegersfrau
umsonst abzugeben . B1v170

Waldstraste » 1 , 1 Treppe .
KinderwagenGut erhaltener

ist zu verkaufen . B18 . 35
Karl - Wilhelmstr . b . Friedhof .

Zuverkausen, ^ . ,
'

Gaszuglampe , Küchenwandbrett u .
Schrank , billig . B18200

Ein dunkelblauer Anzug für
schlanke Figur u . 2—3 Anzüge für
stärkere Figur sind sehr billig zu
verkaufen . Händler verbeten .
B18114 Kaiserstraße 74 II,
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Ver große Eisenbahn-
Viadutt von vammerkirä .

s= Berlin , 21. Juni . Wie in dein
amtl . Bericht der Obersten Heeres -
leitnng erwähnt , ist am 30. Mai
die große EisenbahnLberfLhrung
westlich Dammerkirch von unserer
Artillerie zerstört worden. Dieser
qroße Kunstbau war im August
vorigen Jahres , als die Franzose »
lach ihrer Niederlage bei Mül¬
hausen auf Belfort zurückfluteten,
erstört worden. Unmittelbar nach

dieser Schlacht wurden die sieg -
eichen deutschen Truppen nach

»incr anderen Stelle der Kamps-
,ront abtransportiert . So war es
zen Franzosen möglich, erneut in
ite Gegend von Mülhausen vorzu-
oringen , wo sie durch deutsche Land-
wehr zum Stehen gebracht wurden .

In dem Stellungskampf , der
nunmehr begann , war es für die
Franzosen natürlich von großer
Wichtigkeit , den von ihnen zerstör-
ten Kunstbau wieder herzustellen.
Die Arbeiten hierzu wurden von
oen deutschen Fliegern mit Auf -
merksamkeit verfolgt . Ende Mai
wurde durch eine Fliegerphoto -
graphie festgestellt, daß die Ueber-
brückung der gesprengten Stelle
beendet war . Auch wurde erkannt,
daß eine Probebelastung der Brücke
durch einen Eisenbahnzug statt-
fand.

Nunmehr war es an der Zeit ,
die eigens zu diesem Zweck hinter
die deutschen Linien herangeführte
42 «m -Batterie in Tätigkeit treten
zu lassen. Wenige Schuh am 30.
Mai genügten , um die Ueberfüh -
rung auf einer Strecke von 100 m
erneut und nachhaltig im Schutt
zu legen .

Der Kunstbau liegt 7% km vor
unserer vordersten Jnfanterielinie .
Zwei Photographien oeranfchau-
lichen den Viadukt vor und nach
der Beschießung.

Der Viadutt bei Dammerkirch im Bau nach der ersten Beschießung im August 1914.

Der Viadutt bei Dammerkirch nach der Zerstörung durch deutsche 42- mn-Mörser (20. Mai ISIS .)

Im Tale des Dnsesters .
K. F. Gewaltige und entscheidungsschwere Kämpfe sind es , die

sich jetzt an den Ufern des Dnjefters abspielen , und wenn dieser
Strom schon seit alter Zeit sagen - und sangesberühmt ist, so werden

spätere Geschlechter gewiß so manches Lied und so manche Ueber -

lieferung fortpflanzen , die den grohen Kämpfen dieses Krieges gel -
ten . Die waldreichen Karpathen sind es , die dem Dnjester das Leben
geben . Freilich , dort im Gebirge sieht der Fluh , der später zu so
mächtigem Strome sich entfalten soll, nur Nein und unbedeutend aus .
Wenn aber die Schneeschmelze eintritt und die Eebirgsbäche sich mit

Wasser füllen , dann tritt der Dnjester aus . und mehrmals im Jahre
setzt er eine gewaltige Fläche unter Wasser , die das Entzücken des

Jägers bildet , der hier Wildenten und Bekassinen nach Gefallen als
Beute seines Rohres findet .

Nach seinem Austritte aus dem Waldgebirge erreicht der nun

schon stattlich entwickelte Fluh bei der Stadt Nitolajow die galizische
Hochebene, deren südlichen Rand und Abschluh er von hier aus bildet ,
bis er späterhin ganz zum Plateauflusse wird . Ein schönes Stück
Erde ist es , das der Dnjester da durchflieht . Besonders die Aussicht
gegen Süden ist reizvoll , da , wo grohe dunkle Waldungen den Ueber -

gang von der Ebene zum Gebirge bezeichnen, da wo der schöne , klare

Stryjfluh sich wie ein blaues Band durch die Landschaft windet und
im Hintergrund die Kette der Karpathen einem dunklen Teppiche
gleich das Bild abschließt. Ist der Dnjester erst einmal zum Pla -

teauslusse geworden , so erhält er von der Karpathenseite keine Zu .

flüsse mehr, weil dieser Teil des Gebirges seine Waffer schon dem
Donaugebiete zusendet . Aber das Tal des Dnjefters selbst bleibt

nach wie vor in hohem Grade reizvoll , ja , es entfaltet erst in diesem
Teile des Laufes seine originellsten Schönheiten . Die grünlichen
Wasser des Stromes wälzen sich jetzt in einem großartigen Erosions -
tale dahin , dessen steile Wände stellenweise über 150 Meter hoch sind.
Eine Dampsersahrt den Dnjester abwärts mühte zu den erlesensten
Retsegenüssen gezählt werden , aber leider — noch gibt es keine

Dampfer auf dem Dnjester , und wer seinem Laufe zum Schwarzen
Meere nachgehen will , der muh sich einem der kanuartigen kleinen
Boote anvertrauen , die den Fluh befahren , oder aber einem der dem
Meere zustrebenden Flöherboote , die das Wasser beleben . Aber sonst
fehlt es wahrlich nicht an interessanten Bildern . Rot und Grün ,
das sind hier die Farben der Dnjestr -Landschaft. Die Talwände , die
Einschnitte , selbst der Straßenstaub zeigen das Rot der devonischen
Schicht, von deren Farbe das Grün des Pflanzenreiches wirkungsvoll
absticht.

Die Tiefe der Rinn « , die der Fluh sich in das ostgalizische Pla¬
teau gegraben hat , ruft die Illusion einer ganzen Gebirgslandschaft
hervor ; anmutige , bewaldete Hügel und steile Felsen umgeben das
Tal des Dnjefters von allen Seiten und in diesen verborgenen , zur
Verteidigung wohl geeigneten Schluchten hat sich schon in Urzeiten
ein reges Leben angesiedelt , von dem zahlreiche aufgedeckte Schacht-

gräber , Altäre und Hügel , Werkzeuge und Zierate Zeugnis ablegen .
Sehr reich ist die Tierwelt dieses kanonartigen Tales , die zu Lande
wie auf dem Wasser dem Jäger die reichste Auswahl bietet . All -
mählich nimmt man , wenn man dem Dnjestertale folgt , einen Wechsel
im Charakter des Anbaues wahr . Das Klima wird milder , und es
zeigen sich die Anfänge der Weinkultur ; auch feinste Obstsorten und
Gemüse aller Art gedeihen hier . In umwegreichen Krümmungen
windet sich der Dnjester durch seine steilen Waldufer . Dabei ist das
Fluhbett stellenweise so schmal, dah man bei Hochwasser kaum noch
genug Platz findet , um längs des Waffers gehen zu können.

Hinter uns liegt bereits Halicz , von dem das ganze Land „Gali -
zien" seinen Namen haben soll ; rechts ab vom Flusse in überaus
fruchtbarer, doch baumariner , welliger Gegend liegt die Bezirksstadt
Horodenka mit ihrer schönen BaroÄirche .

Der Dnjester wird nun zur Grenze zwischen Galizien und der
Bukowina , die er an die M Km . lang bildet . Auf dieser ganzen
Strecke wird er von hohen steilen Ufern begrenzt, die meist kahl sind
uich mn ausnahmsweise eine Waldhaube tragen . Kalk und Schiefer

sind hier an die Stelle des Devons getreten , sodaß die vorherrschende
Farbe der Landschaft neben dem Grün der Pflanzenwelt ein weiß
liches Grau wird . So nähern wir uns dem viel umkämpften Zale »
zcyki, wo der Dnjester durch die Hügel von Dobrowlany zu einer
starken Windung gezwungen wird . Diese Ortschaft, die durch schöne
Obstgärten und kleine Weinplantagen ausgezeichnet wird , liegt seh
anmutig auf einer großen , durch eine Schleife des Dnjefters gebildeten
Bergzunge , also daß der Fluß die Stadt in einem großen weiten
Bogen umspannt . Das gegenüberliegende Bukowiner Ufer bildet
eine steile Wand , die geologisch sehr intereffant ist, da man die For
mationen dieser Gegend hier Schicht auf Schicht übereinander liegend
verfolgen kann.

So bietet das Tal des Dnjefters eine Fülle wechselnder Bilder
und mancher von den "

deutschen und österreichischen Soldaten , die jetzt
dort fechten und nie zuvor hier waren , mag mit freudiger Ueber
raschung die reiche Fülle von Schönheit genießen , die die Natur über
das galizische Tal des Dnjefterftromes ausgeschüttet hat .
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I Ree « bei der Feldluftschifferabteilung 6 und dem Assistenzarzt Emil

Thoma im Reserve - Feldlazarett 35 ; ^ ,
die silberne Verdienstmedaille am Bande der MUltärischen Karl

Friedrich -Verdienstmedaille : dem Musketier Theodor Rudolf Gen -

genbach im 8. Lothr . Infanterie - Regiment Nr . 159 , dem Gefreiten
d . L. II Heinrich Röhle im Landwehr - Jnfanterie - Regimentl3 , dem

Unteroffizier d. L. II August Ludwig Zimmermann in der 1 . Reserve -

Kompagnie des 1 . Wests. Pionier -Bataillons Nr . 7, dem Gefr. d. R .

Wilhelm Friedrich Endrus in der 2 . Reserve -Kompagnie des 1 . Raff .
Zionier- Bataillons Nr . 21 . dem Unteroffizer Otto Würger im Re -
erve -Jnfanterie -Regiment Nr . 13, dem Unteroffizier d . R. Rudolf

Kreuzwieser , den Obergefieiten d . R . Martin Heinzmann , Jakob
Kund und Karl Chrisanth , dem Vizefeldwebel d . R . Alfted Kilfinger
und den Kanonieren d . R. Johann Mark und Wilhelm Gerhard bei
der 2 . Batterie des Reserve -Fuhartillerie - Regiments Nr . 14 .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
27. Mai 1315 gnädigst bewogen gefunden , die folgenden Auszeich-
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens » am
Zähringer Löwen : dem Oberleutnant d . L. Emil Franz Schwarz -
man » bei der 2 . überplanmäßigen Batterie und dem Leutnant d. R .
Karl Mart . Hog bei der 3. überplanmäßigen Batterie des Niedersäch.
ischen Fußartillerie - Regiments Nr . 10 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille : dem Feldwebel Julius Hänsler , dem
Kanonier Wilhelm Schubach und dem Fahrer Joseph Schnurr im
Landwehr -Fuhartillerie -Bataillon Nr . 16 , dem Unteroffizier Alfted
Johann Hng , dem Gefreiten Reinhard Köhler und dem Kanonier Wil -
Helm Schaudel bei der 1 . überplanmäßigen Batterie , dem Gefreiten
Arnold B »oz bei der 2 • überplanmäßigen Batterie und den Unter -
offizieren Heinrich Jost und Joseph Frei , dem Gefreiten Karl Fried -
rich Gebhardt und den Kanonieren Heinrich Götz und Jakob Dufner
bei der 3 . überplanmäßigen Batterie des Rredersächsischen Fuhartil -
lerie -Regiments Nr . 10 .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
12 . Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Angehö -
rigen des Reserve - Jnfanterie - Regiments Nr. 67 die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann und Bataillonsführer
Wilhelm Bauer , zuletzt Lehrer an der Kriegsschule in Metz ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Zriedrich-Verdienstmedaille : dem Reservisten Artur Renschler vnd den
Gefreiten d . R . Eustachius Kaufmann und Ludwig Oppenheimer .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
15. Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Aus -
tausch -Verwundeten die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mi -
litärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen : den Ge -
freiten d . R . Julius Anton Tipp und Remi Emmerich und den Grena -
dieren Jakob Johann Kohrmann und Emil Merkle vom 2. Bad . Gren .»
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, dem Musketier Hermann Witzig vom
7 . Bad . Jnf .- Regt . Nr . 142, dem Musketier Hermann Küntzler vom 8.
Bad . Jnf .- Regt . Nr . 169, dem Musketier Anton Kühn vom 9. Bad .
Jnf . - Regt . Nr . 170, dem Wehrmann Wilhelm Ritz vom Füsilier -Regt .
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Höhenzoll .) Nr . 40 , dem Unter -
offizier August Dörrwang vom Bad . Fußartillerie -Regt , Nr . 14 , den
Reservisten Johann Brombacher und Heinrich Matt vom Res .-Jnf, -
Regt . Nr . 109 , den Wehrmännern Jakob Friedrich Kindler und Jakob
Blatz vom Landwehr -Jnf . - Negt . Nr . 40 , dem Reservisten Karl Vogel
vom Brigade - Ersatz- Bataillon 57 und den Wehrmännern Ernst Höslin
und Johann Ruh von der Landwehr -Batterie 76 des 14 . Armeekorps .

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Innern hat unterm 15. Juni 1915 den

Verwaltungsaktuar Konrad Maier beim Bezirksamt Müllheim zum
Amtsaktuar beim Bezirksamt Staufen ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 9 . Juni
I . den Eisenbahnsekretär Karl Ruf in Doiraueschingen entlassen

(auf Kündigung ) .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
15 . Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange
hörigen von Truppenteilen der Ost-Armee die folgenden Auszeich
nungen zu verleihen :

a) vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : den Majoren Freiherr
Schilling von Eanstatt , Ordonnanzoffizier bei der Armeegruppe Gall
witz, und Rudolf Bornemann im Reserve - Jnfanterie -Regiment Nr 61

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Leutnant
Hubert Freiherrn von Neveu im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 61
und dem Leutnant d . R . des 5 . Bad . Infanterie - Regiments Nr . 113
Hans Werner Barre bei der Feldflieger - Abeilung Nr . 37 ;

b) die silberne Militärische Karl Friedrich -
Verdien st - Medaille :

dem Gefreiten Joseph Hörenberg im 5 . Garde -Regiment zu Fuß
c ) die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille
dem Gefreiten Hermann Bickel im Reserve-Jnfanterie -Regiment

Nr . 3 , dem Unteroffizier Treiber , dem Grenadier Graf , dem Gefreiten
Schmidt und dem Grenadier Stocher im Reserve -Jnfanterie -Regiment
Nr . 93.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
21 . Mai 1915 gnädigst bewogen gesunden , dem Kanonier Emil Vühler
im 2 . Niederschlesischen Feldartillerie -Regiment Nr . 41 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Ver
dienstmedarllc zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
20. Mai 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange
hörigen von Truppenteilen des 7 . Reserve-Korps die folgenden Aus
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter»
des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann d . R . a . D . Lud
wig Schwindt im Reserve-Feldartilleric -Re>ziment Nr . 14 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens
dem Leutnant d . R . Max Renaur im 8 . Lothr . Infanterie -Regiment
Nr . 159 , dem Leutnant d. R . Gustav Schesselt und dem Assistenzarzt
d . R . Dr . Karl Eckert bei der 2 . Batterie des Reserve-Fußartillerie
Regiments Nr . 14 , dem Leutnant der Landwehr -Kavallerie Robert

fftnenmiitocn , VsrseWgen . ZuruheseWW e! c.
»er etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen H bis K . sowt»
Ernennungen Versetzungen : c. von nichtetatmähigen Beamtem
Aus den ? Bereiche des Ministeriums des Grogh . Hauses , der

Justiz und des Auswärtigen .
Veamteneigenschaft verliehen:

dem Kanzleigehilsen Adam Kumps beim Amtegericht Neckar-
bischofsheim .

Ans dem Bereiche des Grohh. Ministeriums des Znnern .
— Bücherei . —

Zugeteilt :
Revisionsassistent Georg Rufer in Waldkirch dem Bezirksamt

Sinsheim .
übertragen :

dem Verwaltungsaktuar Otto Bender eine nichtetatmäßig»
Aktuarstelle beim Bezirksamt Säckingen.

Ernannt :
der charakt . Polizeisergeant ( Polizeikommissäranwärter ) Albert

Gebhard in Mannheim zum etatmäßigen Poliznsergeanten .
Verliehen :

dem etatmäßigen Schutzmann (Polizeikommissäranwärter ) Kar!
Ziegler in Pforzheim, zurzeit bei der K . Polizeistelle in Charleroi ,
der Charakter als Polizeisergeant .

Etatmäßig :
Maschinenschreiberin Lina Studt beim Bezirksamt Karlsruhe

Schutzmann Friedrich Pfeiffer in Freiburg .
Versetzt:

Schutzmann Gustav Müller in Freiburg nach Pforzheim .
Zuruhegesetzt :

Polizeisergeant Franz Fertig in Pforzheim wegen leidender
sundheit und Schutzmann Augustin Schoch in Mannheim .
Aus dem Bereiche des Grohh. Miutstiriums der Finanzen ,

— Staatseifenbahnvermaltung . —
Ernannt :

zu Zugmeistern : die Schaffner : Ivo Böhler in Singen und
Joseph Mäder in Offenburg ; zum Kanzleidiener : Weichenwärter
Heinrich Friedrich in Karlsruhe .

Versetzt:
Betriebsassistent Max Seng in Basel nach Steinen : Lokomotio ^

sichrer Michael Hehn in Singen nach Karlsruhe ; die Reserveführer.
Adolf Weick in Kehl nach Osfenburg , Johann Boppeie in Offenburg
nach Kehl , Friedrich Reisch in Heidelberg nach Haltingen , Eugc"

Jmhoff in Haltingen nach FtiHtug ; die Wagenrevidenten : # af

Bauer II in Karlsruhe nach Villingen , Johann Auer in Billings
nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt: '

Weichenwärter Ludwig Becker in Bruchsal, wegen vorgerückt"
Alters , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Geschäftliche Mitteilungen .
Wundsein der Haut ist vielfach ein Manne ! an Reinlichkeit

einer überaus feinen Hautoberfläche . Dieses Wundsein findet vj |
gewöhnlich an Hautflächen, die sich aneinander reiben oder
Schweiß gereizt werden. So namentlich zwischen den Achselhöhlen ,
den Oberschenkeln und am Gefäß . Ganz besonders werden Säugling
und korpulente Leute von diesem lästigen Uebel geplagt. Bevor .
zu offensichtlichem Wundsein der Haut kommt , bildet sich eine entzu> >
liche Röte an den betreffenden Hautstellen, welche dann zu nflij J
anfangen . Gegen diese äuyerst lästigen Erscheinungen des Wundiei '
sind Waschungen und Einreibungen von Oberweyers Herba -Seisc B J
der vorzüglichsten Wirkung. Für kleine Kinder , korpulente Leute u
alle mit reizbarer Haut , namentlich auch für Touristen ist der y ,
brauch von Obermeyers verba -Seife ein unentbehrliches HilfsmU J
Herba-Seife ist in allen Apotheken , Drogerien und Parfüme »
i Stück 50 Pfg .. verstärktes Präparat 1 M erhältlich.
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Steilen -Angebote .
1—2 tüchtige , selbständige

ElektwWntem
gcaen hohen Lohn sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 80? 5 cm die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse .

'

selbständige , für sofort gesucht .
Grund & (Jehmichen ,

Wnldstr . 26 . 7942 .3.8

Tüchtige Eisendreher
u. 1 Werkzeugmacher

Gebrüder Linck ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei ,
2648a Oberkirch Waden ). 2 .1

Aü -Schlssser uhü
GMrM - SWser
sofort gesucht . 8053
Karlsruhe . Eroprinzeustrasie 24 .

liitfllipr Schioffer
und

tüchtiger Schinied
per sofort gesuchtgemcnt . out

lchriiiNvinklerstrafte 7.

Fahrraö-Reparateur
susort gesucht . Schüt ?enstr . 53 , Hof

Heilt. WrrÄ-ZieMlm
»f . cies. ffälitinaerftt . 37,1 . B >««>

Selbständiger

Slcdiuer -.JliWilajeiir
sofort gesucht . 7879*

Busolt & Nied ,
Hirschstr . 12.

SriseRrgehilfe .
Sofort oder später wird tüchtiger
'?ilfe gesucht. Lohn 35—40 Ml .

Willi . 32erk , .Rastatt .
>„ 4 .4 Kriegstr . 25.

Küfer
vi für dauernd tiesucht .

,2.3.1 Kr onenstr . .
'iO .

Mchsxger

sucht für Karlsruher Brauerei .
Angebote unter Nr . 8000 an die
tschmtsstelle der . Bad . Presse " .
,?ür unsere Hnfciscnfabrikation

ucheu wir AZ50a .3 . 1

H tiichtize Weiter
■ie Maschinen zu bedienen haben ,

crner können einige tüchtige
Schlosser sofort eintreten . voher
'erdienst zugesichert . Rur militar -
^e»e Leute wollen sich melden .

Erste Rastatter Herdfabrik
ikel , Wolft & Zwiffelhoffer .

J - 3Ö tüchtige Erd -
rbeiter,IL Maurer

md Bewnarbeiter .
1 jüng . Steinhauer
üben sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei 2628a .2 .2

Bertazzon & Kurz ,
Baugeschäft ,

Stetten a . k. M .
TüchtigeErdarbeiter

»ach Straftburg suchen 2638a .8 .2

Philipp Holzmann & Co . ,
sq . m. b . H . . Baubüro Straftburg

i/Els . . Vol »esenstrane 7

Jüngere

Wssarbeiter
für dauernde Beschäftigung ucht
Mafchiueufabrik Wittnzer ,

Bannwald 40 . 8068.2.1

Hausbmjche
ZUM sofortigen Eintritt gesucht .

Weiß & KoeSsch ,
V088 (javtcnftr ^ lg .

»tmftifler , stadtkundiger

! mit reich . Erfahr . , in langjähr . Stellung in größerem Betriebe , Btlnnv
! sich. Buchhalter , gesetzten Alters , praktisch und mit leichter Auffassu ^
sucht zum 1 . September oder 1 . Oktober in Karlsruhe

Vertrauensposten ,
' möglichst leitender Art . Angebote unter Nr . B18132 an die Geschäft ?
stelle der „ Badischen Presse " erbeten .

Junge kräftige

werde « sofort eingestellt

Stefan Gärtner ,
Böurstfabrik .8007

Gesucht per sofort ein jüngerer
.Kemsbursche,

welcher radfahren kann . B18236
2 .1 Zähringerstraft « 76 .

Hiesiges Anwaltsbiiro
sucht auf 1. Juli einen Sohn acht-
barer Eltern als

Lehrling » ™ a
Nur wirklich anständige , brave

Jungen mit guter Schulbildung
wollen sich melden bei

Rechtsanwalt C . Bender ,
7970 .2 .2 Waldstraße 39.

Kellnerin ,
ordentlich und sauber , zum sofor -
Ligen Antritt gesucht . B18267

Aiitomaten - Rpstaurniit ,
Ecke » ais er» und Waldslratze.

Tüchtige Köchin
die einen Teil der Hausarbeit
besorgt , ans 1. Juli oder später
aesucht . Zu erfragen v . 2 —5 Mir
Westendstrafte 47 , 2. St . 7886

Kochen .
Einem Fräulein ist eit

geboten , unentgeltlich da ? Kochen
zu erlernen . Ana . u . Nr . B17671
an die Geschäfts » , d . „ Bad . Presse " .

» I. » che«
daS etwas nähen kann und schon
in Stellung war , gegen hoben
Lohn gesucht . BI8218

Kaiserstraße 10« . 4. Stock.
'Auf 1 . Juli

suche ein Mädchen , das bürgerlich
kochen und alle häuslichen Arbeiten
besorgen kann . Näheres B181I5

Kail ~ ~
laiserstrafte 74 2 Treppen .

in Aöeniliches AMen .
das etwas kochen kann , findet Stelle .
» 18195 Morgenstrafte 29 .

Ordentliches Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht .
B1822S Hirfchstr . « 1 . 1 . St .

Dienstmädchen
welches etwas lochen kann , zu
kleiner Familie per sofort oder
1 . Juli gesucht .

Zu erfragen unt . Nr . 8017 in der
Geichäftsitelle der „Bad . Presse " .

Braves , fleißiges Mädchen , das
schon in gutem bürgerl . Sause ge --
dient hat , gutes Zeugnis besitzt,
auf 1 . Juli gesucht . Gute Bebdlg .
zugesichert . SB18054

Rheinstraße 4, III . Stock.
Mädchen , das kochen kann und

alle häuslichen Arbeiten verrichtet ,
gesucht. B18141

Alademiestraßc 51IV .
5vr

Mithilfe im Haushalt f . Herrschafts -
haus gesucht . B 18222

Wendtstrafte 10 . vart .
1 Laufmadchen

ver sofort gesucht . 8063
Schuhhauo 3 moh ,

Kaiserstr . 201
Jüngere pünktliche §?rau oder

Mädchen für 2 Halde Tage in der
Woche gesucht . Zu erfragen
8318078.2 .2 Augustastr . 14 , II.

ZuMeitemW
(garnierte Kleider )

sofort gesucht . 8073
Emmy Schock , Herrenstr . 11 .

HausbMsche
gesucht . ^ $^7i>

M . Breiiifcmriila ,
Ecke Kaiser - und Herrenstra ^ e.

EiÄge Mm gräten ,
auch auf Militärarbeit fof . gesucht .
B18200 Pi ktor i as! r . 6, L. Stock.

welche« das Bügeln
. erlernen will , gesucht .

B18206 Waldftrafte 4 ! », Htbk .

MtWKsÄN U

Nchüßer Sifliiftttaim
gesetzten Alters , militärfrei , sucht
Stellung alsBuchbalter , Reisender ,
Magazinier oder Expedient .

Angeb . erb . unt . Nr . 8067 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junger , kaufin . gebildeter

3 » :o ,
militärfrei , sucht Stellung als
Verkäufer oder Ervedient . Der -
selbe ist in einer Eisengrobband -
lung tätig . Angebote unter Nr .
2318248 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Für einen 14' /. iäbr . Jungen wird

kausm . Sehrftelle
(Kolonial - Br .ii ! -üc i <>emrht . Zu er¬
fragen unter vir . B18232 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Perfekter BiiDlt ?!
militärfr . , sucht gestützt auf I» Zeug -
nisseper sofort Stellung . Angebote
erbeten unter Nr . 3318096 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kaufmann,
anfangs der 30er Jahr « , Militär -
frei , zurzeit in Angekündigter
Stellung , zuletzt der Versandab -
teilung vorstehend , wünscht sich zu
verändern .

Gefl . Anfragen unter B18135
an die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse " erbeten .

Ein tüchtiger Heizer u . Maschinist
im elektrischen Licht und Kraft -
Leitungen vollständig erfahren , mit
gut . Zeugniss ., sucht sofort Stellung
in Brauerei oder Elektrizitätswerk .
Angebote an Josenh Mayer. Wälder -
ftof bei Oberkirch . » 18095.8.3

Srönlein
Heimarbeit , gleich welcher

rt . für sofort . Angebote unter
Nr . 2317911 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

_ besserer
Schulbildung
indorsräulein

oder zur Erlernung deS HausbaltL .
lu erfragen unter Nr . 8318233 in
er Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

MW Wiiölbe» IM
sucht Stelle als Kindsrfräi

Zwei junge Mädchen.
13 u . 20 Jahre , suche « Stellung
als Zimmermädcheu in Hotel od .
besseres Restaurant auf 15. Juli
oder 1 . August . Dieselben sind in
Zimmerarbeit ssowie nähen u . bügeln

'9 '
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.Bad . Presse " erbeten . 2.1

uit bewandert . Gest . Anträge ünt .
an die Geschäftsstelle der

Stelle -Gesuch .
Besseres , junges Mädchen . 13

Jahre alt , sucht Stellung als Stütze
der Hausfrau oder zu Kindern , ,n
besserem Hause . 3.3

Angebote unter Nr . B17618 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb

Fräulein , KK -U «
kommen verloren , sucht Stellung
in kl. Haushalt bei älterer Dame
oder Herrn gegen kleine Ver -
gütung . Anaeb . unter Nr . B18034
an die Geschäftsstelle d . „ Badsschen
Presse " erbeten . 4^1
ITJnfofhßtt welches im Haushalt
JHUUiyeN , erfahren . suchtAnö -
hilsstellunq . Angebote unter Nr .
BIW14 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

lözahrig , v . Lande ,.SHlHKljen , welches 2 Jahre ge¬
dient hat , suchtStellnng aus I .Juli .

Ângebote unter Nr . 9318212an die
Geschäft »» , d. . Bad . Presse " erb . 2.1
MÄÄtflAtt welches schon in liesse-
iliUOUjc ) )* ren Häusern gedient
hat , sucht Monatsstelle . $ 18147
2.2 Waldhornstr . 7 . Seitb . 2. St .

Besseres , zuverlässiges , linder -
liebes Mädcken sucht Stelle zu
Kindern , tagsüber oder für nach-
mittags bis 1 . Juli oder später .
Angebote unter Nr . B18219 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

MsSchen »
welches schon in bess . Hause gedient
bat . sucht stelle . B18216
Zu erfr . ?Tmnlitiiftr . 55, Htbs . 4 . St .

Fräulein
aus guter Familie wünscht das
Rochen zu erleruen in gutem
Hotel oder Pension . Angebote mit
näheren Angaben erbeten unter
Nr . B18234 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 2 . 1
Kräftige , junge Frau sucht für

Waschen u . Puqeu Arbeit . Nähe
Händelstraße . Angebote unter Nr .
B180L8 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Karl -Friedrichstr. 19
LOMttliiWWCchMe »
und daranttoß . Zimmer ist per sof.
oder 1 . Juli zu vermieten . Axzus .
von 10—12 und 3—5 Uhr . Näheres
daselbst bei Bertlwld , 3 . St . 6480*

SaSe« M vermieten.
Werdeistrafie ÄP» ist ein kleiner

Laden mit 2 Zunmerwohnung samt
Zubehör auf «osort billig zu verm .

Näh . daselbst 2 . Stock . 586»
mit Wohnung , in dem
15 Jahre ein Friseur -

geschäft betrieben wurde , auf 1 .
Oktober zu vermieten . B18136

Nähere ? Steinstr . UI. Stock.

Wohumg oder Büro
zu vermiete » .

Friedrichsvlat ; 1» ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
au ? acht Zimmern und Zubehör
aus sosort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 5413"

TrägoAerftraßze 8
zu vermieten Wohnung aus sofort
von 7 Zimmern im 2 . und 3. Stock
oder 4—«5 Zimmer , Erdgeschoß .

Näherest Stock . 1?7öa »

Hochparterre-Wchnong,
5 Zimmer . Bad , Speiselammer u .
sonst. Zubehör , Gas , in schon . Lage ,
kartenstr . 32, sof. od . später , preis -

Auskunft Westendstr . 46 . III.

Parkslr . 5
immerwohnung mit reichlichem

Zubehör auf sofort oder später
zu Vermieten . 7878*

Herrschaftswohnung
5 große Zimmer . Veranda , Küch«,
Zeisek. . Bad , 1 Mans ., 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Gchillerftraße 56, II.

Gartenstr . 14 |16>
im Verwaltungsgebäude der Orts -
krankenkassen , ist im 4. Stock , oft-
lich . eine ,

herrsch » !!!. Wihmniz .
modern eingerichtet , mit reichlichem
Zubehör , auf sofort oder später zu
vermieten ; 5 Zimmer im 4 . Stock
und 3 weitere Räumlichkeiten im
5. Stock , durch interne Treppe der -
Hunden . Dampfheizung und elek-
irisches Licht vorhanden , ebenso
Gartenanteil . 8055 .3 .1

Vikkoriastr « 17
ist im Vorderhaus , 2. Stock ,
eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , 2 Mansarden ,
2 Keller , nebst allem Zubehör

>auf fof. od. später zu vermieten .
Zu « fragen bei .Jos . Meeß ,
Krbprinzenstraste 39 . 143'

S ^ immerwohnung in ruhig . Lage

Adlerftratze2 » M ^
1 . Oktober anderweitig zu vernneten .
Näh . Siiiloßplav7,part . , Büro .

Zollyjtr . 18
I ' freie Lage , ohne Gegenüber )

ist die Wohnung im 2. Stock,
bestehend au » 5 Zimmern ,
Kücke, Bad , 2 Mansarden u .,
auf 1 . Juli 1315 zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 12 und

| 2 bis 5 Uhr . Näh . Ritterftr . W
I im Büro . 6333*

Walöflr . 44, 2. St..
große , schöne S Zimmerwohnung
mit Bad , Maus . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas per 1 . Juli zu dermiet .
Näheres daselbst parterre . 6203

Kaiserstraße KZ ist 3 Treppen
! hoch (4 . Stock) eine Wohnung
l von 3 groß . Zimmern . Bade -

zimmer , Küche u . sonst, reich-
lichem Zubehör auf sofort od.

! später zu vermieten . Preis
! 900 Mk . Näh . im Laden .

Vürkliustrasse
Zimmer
Mk. 550,

per I . Juli

Durlacker Allee
Zimmer mit Bad , M «» , . . i
Dampfheizung je . per l . Juli
Mk. 350 zu vermieten . Zu ^
erfragen Wilhelmstr . k»7.
Telephon 185.

In schönster Lage der Oststadt ist
schone, geräumige 4 Zimmer -Wob »
nung mit Mansarde , Küche und
Keller zu vermieten . Zu erfrag , bei
Wolber . Mndolfstr . 15 , IV. 4676»

SchöneH M \
im 2 . Stock Marienstr . , auf 1 . Juli
oder später billig zu verm . 8058

Näheres Maneustr . 21 , i . Laden .

Draisstratze 4
ist der 2 . und 2 . Stock von je 4
Zimm . , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , und eine 3 Zimmer -
wohnung per sofort oder .1 . Juli
zu vermieten . 7348

Näh . im 1 . Stock daselbst .
Neubau , Ecke Südend - u . Äinzen

tiusstr ., mod . 3 Zimmerwohnung
mit reichlich . Zubehör aus 1 . Okt .
zu vermieten . B17323 . 10 .2

Näh . Vtlanvrechtstr . 15 , Tel . 8151.

Sophienstr . 181a
sind auf 1. Juli oder später im 2. u .
4. St . schöne 3 Zimmerwohiimigen
mit Bad und reicht . Zubehör zu
vermieten .

Nähere ? 1. Stock rechts . 7161»

Udvrinzensjrche 23
ist im 2. Stock eine moderne |
Wohnung , bestehend aus

| i{ Zimm . . Küche, 1 Mans ., mit
Zentralheizung , aufl . Juli zu

! vermiete » . 5058' |
Näheres bei Jos . Meef ?.

Dreizimmerwohnung mit schön .
Mansarde auf 1 . August zu vermiet .
Näh . Tnllasir . 74 , V. St . B18225 .3. 1

schöne 3 Mm - WohNWg
ist umständehalber auf 1 . Juli zu
vermieten . 9iäh . Ludwig - W «lhelm -
strafte 17 . 3. St .. r . B18221 .2.1

ZWeizimmerwohnung
in bester Lage Herrenstraße mit
großer Küche ist per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres bei 7221.10.9

Landauer , Kajserstr . 183 ,

Eike
Laden mit 2 Zimmer

.. . w OA . T. ry.uiAMJtn « ü Jr»#r/+w»rrr «*trr Ärtlte jttrei und Karl -Friedr »chstr. in welchem ein Ban »««Mft
betrieben wird , wegen Aufgabe des Geschäfte » auf 1 . Juli zu bemieteiu

Näheres unter Nr . B9489 in der Geschäftsstelle der . Bad . Presse .

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad .
reichl . Zubehör , evtl .
Hirschstrafte 40 , 8 . l
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , ?of. 1787V»

ist im 1. Stock (Hochparterre)

eine Herrfchaftswohnnug
bestehend au »

6 schönen Zimmern
roßen Fremdenzimmer im 4 Stock, sowie feaetgem'

ii« vermieten . Gas und elektr. Licht. 17875*
igentümer

K . Gösiel , Kriegstr . 97 , Büro im Hof .

und einem großen
. . . Zubehör . , «
ähere» beim Ereichlii^ n.

Sehr schöne Wohnung E "Ä
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und <mf
sofort oder spater zu vermieten .

Ebendaselbst schone freundliche Wohnung
mit 3 Zimmern . Küche und Zubehör <4 Treppen ) sofort oder später
nur an kleine bessere Familie zu vermieten . Nähere » zu erfragen
unter B11620 in der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

WerderZtratze ,
3 . Stock , sind 3 Zimmer , Küche und
Zubehör auf 1 . Oktober 1315 zu
vermieten . Näheres B18251 .2.1

Niivvnrrerstr . 8 , 2. Stock.
Amalienstraße 16, Hth ., 2 Zim¬

mer , Küche auf 1 . Juli zu verm .
Näh . Bdh . . II . Stock. B 18046

AngustastraKe ist eine schöne Woh»
nnng v. 3 Zimmern u . reichl . Zu -
behör auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Augnstastr . 11 ,
1 Stock » 17124

ist im Hin -
2 Zim .,

Banmeisterstraft « 36 ist , .
terhauS eine Wohnung , 2 Zn . . .,
Küche, Keller auf 1 Juli an kleine
Familie zu vermieten . B18204

Nähere » Vorderhaus 8 Stock.
Bürgerstrasze 21 ist der 2. Stock,
bestehend in 4 Zimmern , Alkov,
Küche, Keller u . sonst. Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg -
strafie 156 , 1 . Stock. 47v1

Götheftr . 25a , bei Schillerstr ., 2 . St .,
auf 1 . Juli oder später schöne 3 Z .»
Wohnung , Balkon , Veranda , große
Küche. Mansarde , Jnnenklosett zu
Mk . 520 zu vermieten . Näheres
bei Ivel, »» , , 8. Stock .

Hirschstraße 45 III moderne Bier -
zimmerwihnung . Küche, . einaer .
Bad . Speisekammer , elektr . Licht ,
ebenso I . St . ohne Bad u . Elektr .
auf 1 . Juli zu vermieten . 4652

Karl - Friedrichstrahe 1 . 4 . Stock
Wohnnng mit 5 Zimmern , Kücke
Mansarde , Keller , Anteil a .Trocken -
speicher , sofort oder 1 . Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Uhr daselbst im 2. Stock i «*«*

Leopoldftrnße 13, 4 . St ., ist großes
Zimmer mit Küche für 1—2 Pers .
zu vermieten . B1820I

Lessingstr . 72 , nächst der Krieg -
straße , ist der 4 . Stock . 5 Zimmer
mit reichlichem Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst im 3. Stock . B18190 .2 .1

Luisenstr . 90 ist im 1. St . eine II.
Bierzimmerwohnnng mit Zube -
hör , ohne Gegenüber , auf 1 . Juli
od . 1 . Okt . zu vcrm . Näh . Luisen -
straße 33 . 3 . St . . rechts . B17850

Philippstrahe 5 ist im 4 . St . eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör , an kleine Familie , auf
l . Juli zu verm . Näb . part . B '^ 4 .i

Ritterstrafte 34 ist der 1 . Stock,
bestehend aus i Zimmern nebst
Zugehör zu vermieten auf 1. Juli .

Näheres 3 . Stock daselbst . 5818»
Scheffelftraße 8 , 2 . od . 3. Stock, ist
wegen Hausbaltaufgabe große
2 Zimmerwoonung nebst Zube -
hör , freie Aussicht , auf 1 . Juli od .
später zu vermieten . « 18203 .8.1

Scherrftraße 2 schöne 2 Zimmer
Wohnung mit elektr. Treppen -
Hausbeleuchtung auf 1 . Oft an er -
wachs. Familie zu verm . B18S54

Schützenstraße 54 , Stb ., 1 Ziinmer -
wslmnng sofort zu vermieten .
Näh . Bdh . 3 . Stock . B18165
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zinimer - Wohuung an kleine Familie
oder einz . Dame zu vermieten .

Näh , im Büro im Hof . 8033»
Waldhornstr . 55 ist im 2 . «stock
schöne, sonnige Vierzimmerwod -
nung mit 1 Mansarde auf l . Juli
oder später zu vermieten . Näher .
parterre . B18199 .8 .1

Werderstrafte 7, 2. St . , ist eine
2 Zimmerwohnnng mit Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten . 7650»
Zu ersr . Werderstr . v . II .. Tel . 1617.

Werderstraße 11 eine Mansarde » ,
wohnung von 2 Zimmern . Küche
und Keller . Koch - und LeuÄtgaS
ist auf sofort oder auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen par
terre . 7926

Horkstr . 44, Ecke Weinbrennerstr .,
neuzeitl . Bierzimmerwobnung .
2. Stock , sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres daselbst Laden
oder Telephon 2002 . B17928 .5.2

Mich , fcenffr . 3, wil
Versetzungshalber , schöne, geräu¬

mige 7 Zimmerwohnung , mit
großer Veranda u . Vorgarten sof.
od. 1 . Okt . zu vermieten . 264lo .2 . l

Anfragen : Hornung . Pfinzstr . 8.

duanaen» s^on&tonnetiir. 59,1.
4 -Zimmerwoh .in ng mit Gas , Was-
serleituug : c. u . Gartenanteil auf
1 . Okt . zu vermieten . Evtl . können
3 kl .Z im m er im 2 .Stock dazu gegeben
werden . Nährrs parterre . ü&26«

err od . anst . Geschäft »frSukein
findet freundl . , sonnig ,̂ gut möbl .
Zimmer mit Frühstück, 18 Mark
per Monat . B18157

Riippurrerstraße 24» , IV ., rechts.
Gut möbl . Ummer mit Klavier

billig zu vermieten . B18130 .2L
Kaiser - Allee «9 . S. St .

Gut möbl. Zimmer evtl . mit 2
Betten zu vermieten . B1802S

Geranienstraßc 13 III .
Rächst Stepliansplatz sind zwei gut

(»int möbliertes Zimmer bei
einzelner Dame zu vermieten .
B18228 .2. 1 Leovoldstraste 6 , II .iioago .g . i o , n .

Ein oder zwei möbl . Zimmer
zu vermieten .
3318227 Stefanienstr . 64 . Part .

ttaiserstr . 168 , 5. Stock, zwisch.
Doualas - und Hirschstraße .

Aiöblierle Äonfarde
1018257 Leopoldstraße 18 , III.
Adlcrstraße 15, eine Tr ., r. , nach »
Kaiserstraße , gut möbl . ungeniert .
Zinlmer mit 1 oder 2 Betten
sofort zu vermieten . B18210 .2 . 1

Bdlerstraße 18, 1 Treppe , links .
Ecke Zähringerstraße , erhalten
ordentliche Leute gute , billige
Kost u . Wohnung . B18037

Adlerstraße 45, Ecke Kriegstr . , 2
Treppen hoch , ist ein hübsch möbl .
Zimmer zu vermieten . B1812S

Kaiserftr . 82 im 8 . Stock sind zwei
schönenumödl . Zimmer m . Balkon
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Ausist , i . d . Konditorei . 7315

Kreuzstraße 16, 1 Tr . hoch , erhalten
solide Arbeiter sogleich Kost und
Wohnung zu billig . Preis . B18010

Kreuzstr . 29 , l Treppe hoch , gegen¬
über dem Palaisgarten , schön
möbliertes Wohn- «. Schlafzimmer
zu vermieten . Näh , part . 79 lg

Stroiunstr . S&ä, 4 . St . nächst Kaiser -
straße , findet solider Arbeiter gute
Schlafstelle . B18242

Lnchnerstraße 10 III ist ein gut
möbl . ung . Zimmer an Herrn od.
Frl . sofort oder später billig zu
vermieten . B18142

Leopoldsir . 31,2 . St . , istein Zimmer
mit Pension auf 1 . Juli preiswert"zu vermieten . B1820f .3 .1

fceiftnnftr . 72 , 3. Stock , ist schon
möbliertes Zimmer mit Schreib -
tisch sofort zu vermieten . Näh .
daselbst . B18191 .2 .1

SovVienstr . 13 , 1 Treppe , ist ein
schöne» , gut möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , mit oder ohne
Pension , an solide Herren zu ver -
mieten . B17573 .5 .4

To sie» str . , 2 Tr . , Ecke Hirsch¬
straße , sind gut möbl . Zinnner
mit 1 oder 2 Betten an besseren
Herrn sofort zu vermieten , evtl .
vorübergehend . B18051

W- alMtv . 40o, in nächster Nähe der
Hauptpost , 2 Tr ., ist hübsch uiöb-
liertes Zimmer an einen Herrn
billig zu vermieten . B18243

Waldstraße 71 , III. , möbl . Zimmer
mit guter Pension , auch tageweise
und Woche, Jt 70 pro Monat zu
vermieten . Bt8265 .2.1

Miet - Gesuche ?
Im Schwarz¬

wald
4 Zimmer . Garten , möbliert , sür
Sommer zu mieten gesucht . Evtl .
Kauf . Angebote an Welcker, Karls -
ruhe , Westendstr . 16. B18168
Kleine Familie , 3 Pcrs ., sucht aus

1 . Okt . 3—4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör (2 Mansar -
den ) und Garten . Angebote mit
Preis und näheren Angaben unt .
Nr . 3318171 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Auf 1 . Okt . geräumige 3 Zimm .-
Wohnnng von kl . Familie (2 Pers .
Dauerm .) gesucht . Gefl . Angebote
mit Preisangabe unt . Nr . B18215»
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .
/ Sin alleinst . Herr sucht kleine
M - Wohnung . 2 Zimmer u . Zu¬
behör . Augeb . unter B18176 an die
Geschäft »» , der „ Bad . Presse "

. 3.2
Fräul . sucht u » »iöbliert . Zimmer

auf 1 . Juli bei kl . Familie , ginge
auch nach auswärts . Angebote
unter Nr . B18265 an die Geschäfts¬
stelle der . Badischen Presse .



etteS . Kadifche Presse. Mittagblatt « Dienstag, den 22. Zuni ISIS. Ux . 283 .

Todes -Anzeige .
Am 19. ds . Mts . verschied nach schwerer Krankheit

mein Reisender

Wilhelm Klingenluß .
Ich verliere in dem Dahingeschiedenen einen langjährigen und

pflichtgetreuen Beamten , dessen Andenken ich in Ehren halte.

so« Fr. Hoepfner , Brauereibesitzen

| Statt besonderer Anzeige*
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

:xß unser lieber Sohn , Bruder und Neffe

Emil Huber
Ein].-Krieflsfreiwilliqer (Offiziers - Aspirant )
beim Feld - Artillerie - Regiment Nr. 104

sein junges Leben dem Vaterlande zum Opfer brachte .
Am 7 . Juni traf den tapferen Helden die feindliche Gra¬
nate bei seinem Geschütze . 8073

Die trauernden Eltern und Geschwister :
Ferdinand Huber , Großh . Gewerbelehrer .
Mathilde Huber , geb . Ehret
Ferd . Huber , Gymnasiast .
Karl Huber , Gymnasiast .
Mathilde Huber .

Karlsruhe (Lenzstraße 7) , den 22. Juni 1916.

ii3ci8cnislier31tlÄn,£ ,
breitung und haben daher den besten

. .« Wen Steife".
Eleg . u . einf . Tamen - u . Mnder -

nard . u . Aenderungen w. tadellos
angef . KriedrichsvlaS 8 . 1 . Tr .
Korsetten ! Korsetten !
in nur prima Qualitäten St . 2 Mk.
u . höher , in allen Weiten , bequemen
schon . Sitz , Frackkorsetten , Reform -
leibchen . Mieder - u. Gürtel -Korsetts
St . 1 .20 Mk. Bess. Kinder - u . Back -
fischblusen , St . 2 M .. schwarz .Blusen .
8080 Tnrlacher - Allee 24 . 1 Tr . . lks.

Schöne .318255

AilMgkikr
10 Stück 6 « Pfg .

bis Freitag , abends 8 Uhr .
Zähringerstr « 3«.

Geld -Darlehen
erhalten gute , pünktliche Rückzahler
lohne Vorkosten ) Zu erfrag , bei F .
Gauweiler . Karlsrulie - Mühlburg ,
Hardtstr . 4 b . (Rückporto . ) B'°^ ' 3 . 1

Ehevermittiung
streng reell , diskret . 3318256

Büro für EhevermittiungFrau Morasch ,
Kaiserst r. 86 , Karlsruhe i. B .

Im Xampke kW da» Vatsckmd starb am 9. Juni im Feindes¬
land unser Reisender

kl GustavSutterer
Wir verlieren in demselben einen pflichttreuen und fleißigen

Mitarbeiter, dem wir ein ehrendes Gedenken bewahren werden .
Karlsruhe , den 31 . Juni 1916 . 8063

Gebrüder ESaer, Eisenhandlung

Heirat .
Werkmeister , 29 I . alt , katb .. zur

Zt . beim Militär u . vor dem Krieg
ein feines Geschäft übernommen ,
sucht in Bälde mit Fräulein mit
entsprich . Vermög . zwecks baldiger

>eirat bekannt zu werden . Gest .
Zuschriften bitte unt . Nr . B18244
an die Geschäftsstelleder „ Badischen
Presse " zu senden .

Strengste Diskretion erbeten .

Ernstgemeint.
Geschäftsmann (Wirt ) , 42 I . alt

schuldlos gesch . , 1 K .> schönes Heim ,
sucht mit Fräulein od . Witwe zwecks
Heirat bekannt zu werden . Etwas
Vermögen erwünscht . Gest . Zu -
schriften bittet man unt . Nr . B18245
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " zu senden .

Suche für mein 7 Monate altes
Büblein nur nute Pflegeeltern .

Angeb . unt . Nr . ®18205 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Nähmaschine.
Wer eine Nähmaschine terstklass .,

neu > bei monatl . od. wöchentlicher ,
günstig . Zahlung kaufen will , sende
seine Adresse unter Nr . B18248 an
die Geschärtsst . d . „ Bad . Presse "

. 3 . 1

Wer liefert

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

vielen Kranzspenden anläßlich des Todes unserer lieben
Tochter , Schwester und Nichte

Rosa Traub
sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn Fabri¬
kant A. Braun und seinem Fersonal für die freundliche An¬
teilnahme , Weiterhin danken wir dem hochw . Herrn Pfarrer
Schiindwein und Herrn Oberlehrer Brachat für die schönen
Grabgebete und -Gesänge ; ebenso sei dem Arbeiterinnenliein
herzlich gedankt. B 18230

Familie A. Traub
und Familie Th . Riel .

Bulach , den 21 . Juni 1915.

Trauer - Milte
in größter Auswahl bei 5335 "

W illbt ol m
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Rabatt - Spar - Verein .

circa 15 Ztr . gute Zpt isekartoffelu 1
Würden auch in kleinen Quanti -

, täten von Privaten abgeholt wer -
j den . Angebote unter Nr . B182Ö1
! and die Geschäftsstelle der „ Bad .
! Presse " erbeten .

Zu kaufen gesucht:
Kleines Pferd oder

Doppelpony
für leichtes Fuhrwerk . 8078 .2 .1
8 . Homburger, Karl -Friedrichstr . 18 .

letadjUanienraö aefucU!
Angcb . mit Preis u . Nr . SÜ18239 an
die Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Laden -Zahikasse
einfache , gebrauchte , gut erhaltene ,
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . 8072 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Zu Käuzen gesucht
wird eine noch gut erhaltene
dunkle Militärhose .

Angebote unt . Nr . B18247 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 2 .1

Herren - >>. Aamen - Fahrradsebr
billig abzugeben . 9318258

Ziihringcrstr . 37, I.

r

v

Aua . Kohlmeier
Vjl ii Anna Weber Hoflieferanlin Nachfolger

Karlsruhe i . B .
Telephon 1476 KflrlstrOSSe 7 Telephon 1476

verkauft 8061

Garnierte Kleidet JS/lOClollO Jacken-Kleider
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Mineralbad u . Luft¬
kurort

Württ. SchwarzwaldBad Teiiiach
Reizendes Waldtal mit herrlicher Umgebung . Natürlich kohlensaure Bäder für Herzkrank¬
heiten und Frauenleiden . Trinkkuren für Katarrhe , Blutarmut und Nierenleiden .

Für Ruhe - und Erholungsbedürftige besonders geeignet

Hotel zum HirsotL .
Altrenommiertes gut eingerichtetes Haus . Anerkannt vorzügl . Verpflegung inkl. Zimmer von Mk . 5.50 an.
Forellenfischerei. Milch eigener Oekonomie . Prospekte u . Referenzen . 267a

Fahrnisversteigerung .
Donnerstag , den 24. Juni , vormittags 9 Uhr beginnend , werden

im Auftrag des Vormunds Schönfeldstraße Nr . III folgende zum
Nachlatz des Rechnungsrats Eugen Wickenftäuser gehörigen Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich versteigerte

1 zweitür . Schrank , 1 Chiftonmer , 1 « piegelichrank , 1 Kasten ,
1 Kommode . 2 Waschkommoden . 1 Vertiko . 2 Diwans . 1 Fau -
teuil mit Einrichtung , 1 Pianino , 1 vollstand . Bett , Nachtische .
Nähtische , andere Tische. 1 Bauerntisch . 1 Serviertisch . 1 Haus -
apotheke , 8 Rohrstühle . 4 Stühle mit hoher Lehne . 1 Kleider¬
ständer . 1 Schirmständer . 1 Wanduhr , 1 Gaszuglampc . Bilder .
Spiegel , Vorhänge . Teppiche und Vorlagen . 1 Waffendekoration
(4 Gewehre . Revolver und Säbel ) . 1 Badewanne , 1 Herrenuhr ,
1 desgl . mit Kette , l Ehering , 9 Christofle - Etzlöffel , 12 Kaffee -
löffel , 1 Vorleglöffel . Kaffee - , Tee - und Etzservices . Herren -
kleider . Bett - , Leib - und Tischwäsche. 1 Küchenschrank , 1 Kuchen-
tisch . 1 Schaft . Vorrat an Holz und Kohlen , Küchengeichirr und
sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet k" - 1

I . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Seegras - Verkauf.
Die Stadtgemeinde Rastatt verkauft im Submissionsweae das

diesjährige Ergebnis an Seegras aus dem Gemeindewald . Schlag ä ,
4 5 6 , 10, 14, 15, 21 , 23 und 25, in ca . 480 Rentner bestehend .

Schriftliche Angebote sind losweise getrennt , oder auch auf das

Ganze gestellt , bis längstens
Donnerstag , den » 5 . Juni , vormittags Ii Uhr .

" " ^
Die

"
^ ub

°
nnssiönsangebote müssen bestimmt in Summen ausgedrückt

werden . Angebote auf Prozente , oder mehr als das Höchstgebot lautend ,
ohne Angebote bestimmter Summen , werden nicht berucknchtigt .

Jeder Submittent hat einen annehmbaren Burgen zu stellen ,
fremde Submittenten haben außerdem legale Vermogenszeugnisse dem
^ ^ ^

Das
^

V̂ rze?chn îs
^
über

^
Loseinteilung und V-rkaufsbedingungen

liegen auf dem hiesigen Rathause — Zimmer Nr . 9 zur Einsicht auf .
Wegen Einsichtnahme der einzelnen Lose wolle man sich an die

Waldhüter Seitel und Frits » hier wenden . 264 --a

Rastatt , den 17. Juni 1915.
Der Gemeindcrat .

X V . : G . Ertd . Gilbert .

ab Mühle zu Mk. 7» per 1« « Kilo , bei größerer
Abnahme billiger , offeriert »18241

J . Marschall , « en-Men. Telephon 787.
1 Strickmaschine , 1 Elek-

nsieravparat . 1 Lichtbilderapparat
. Briefmarkensammlung , 1 leder¬
ner Sandkoffer , zu verkaufen bei
^ Borchers . Bretten iBadenl . B " ' "

Zerrenfahrrkö bi!l. zu ml
B18259 i& ninbolUflr . S4 . 2 . St .

9318250
, zu verkaufen .

Zirkel 13 . II .

Bill . ». verk . : Schöneverz . Bade¬
wanne m .Ablauf 1 b > , Kinberbadew .
ijl , 6 schöneGaslampengl . m . Cyl .
Douglasstrahe 24 , eine Treppe .

B >«m° gegenüber der Hauptpost .

Kmderlieg - und
Sitzwagen

billig zu verkaufen . 8074
Kurvenstrafie LI . Part.

Neue goldene schöne Damenuhr
j Mk ., bessere silberne Damenuhr

o Mk . . roter fast neuer Plüsch -
Diwan . Kommode 12 Mk ., saubere
Bettstelle mit Rost u . Matratze 16
Mk. , Büchergestell . Vertiko ohne
Aufsatz , Regulateur seilt billig , fast
neues , blaues Prinzetzkleid , besser.
Jackenkostüm . 3081

Durlackev Allee 24. 1 Tr . lks.
1 Paar neue eleg . weihe Damen -

ialbschuhe 5 Jl , mod . dunkel -blau ,
leid für 8 .« zu verkaufen .

S " 2CS Friedrichsvlat , « . 1 Tr .

Foxterrier !
Rüde , sehr schönes Tier , äußerst

wachsam u . gut gezogen , und ern
schöner , mittelgroßer .
Airedale -Terrier,

Rüde , garantiert , guter Wach- u .
Begleithund , billig abzugeben .

<* . Rnpv . Kriegstratze 60, 2. St .,
B1L26L Rühe der Kronenstr .

Stellen -Angebote .
MleWker oder
Mozeliilse Mjchl.
Hiesiges Baugeschäft sucht sofort

oder später einen jüngeren Büro -
gehilfen zum Aufstellen und Aus -
rechnen von Baurechnungen . Bau -
techniker mit einigen Kursen Bau -
aewerkschule werden bevorzugt .
Sicheres Rechnen Bedingung .

Anfragen mit Angabe der Gebalts -
ansprüche an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " unter Nr . 8062 . 3.1

Zum Vertrieb eines zeitge -
maßen Artikels suchen wir
einige tüchtige

Reuende
iauch Damen ) bei täglich hohem
Verdienst . Vorzustellen abends
zw. 5—7 Uhr bei 8070 .3 .1

Wilhelm Schille & Co .,
Kriegstr . 116,

neben Hotel Germania .

Schneider
für Militär und Zivil können so-
fort eintreten bei B18223

J . IV' unn , Winterstr . 41 , II .

J Stellen finden sofort :
irivatmädch . in Geschäftshaus ,

, Mädchen , welches kochen kann .
und Küchenmädchen . 8) 18263

Stelle sucht : Serviermädchen
mit guten Zel^ nisscn .
Anns Jasper . Durlacherstr . 08, II, ,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

In unserem Bankgeschäft « (in

junger Mann
ruhigen Charakters — oder auch
Fräulein — gute , dauernde Stelle .

Angebote mit Lebenslauf und
Angabe von Gehaltsansprüchen unt .
Nr . 2574a an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " zu richten . 2L

Bauführer
auf Bauplatz und Büro , durchaus
erfahren , für sofort gesucht . An«
geböte mit Altersangabe , Zeugnis -
abschriften und Gehaltsforderuna
erbeten . 2629a .2.2

Bertazzon u . Kurz »
Baugeschäft ,

Stetten a. k . M.

Bauführer,
Aufseher und
Zimmerparlier
für Beton - « . Eisenbetonbau ua «b
Strasburg gesucht . Angebote
unter Nr . 26T7a an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ". 3.2

Gesuch ! für öas Mo
einer Feuerversicherung , General «

agentur Mannheim ,

jW .Mmoii . IWt
für schriftliche Arbeiten zu alSbal »
diaem Eintritt .

Angebote mit Angabe seitheriger
Tätigkeit u . Gehaltsansprüche unt .
Nr . 2604a an die Geschäftsstelle d-
„ Bad . Presse " erbeten . 3.3

Sicheren dauernden
Veckenit

bieten wir rcdegewandt .Herren
u . Damen durch den Vertrieb
ein . b . Kriegerfamilien überall
leichlverkäuflich . Artikels . Nur
gutbeleumundete Leute wollen
Angebote unt . Nr . 8071 in der
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse
einreiche » . 3.1

Stütze des Leiters
gesucht , williger , militärfreier
Mann , im Wirtsfach erfahre »
lZapfer x .) , 20—35 Jahre . Kost
Logis frei . Lohnansprüche u>>
Angebote an 2627- 3̂ -

Siaiser - Automö 1'
Z? reibnrg i . Breis «.

Gebucht für dauernd
znverläisige Perso «

zur Bedienung der

Knopfioch *
maschine

gegen höchste Bezahlung .

Han8 Leyendecker ,
Kaiserstr . 177 .

Zunge X .
finden Beschäftigung bei BlSSSS

Geschw . Schmidt , lU
Damcnschneiderei , Akademicstl-
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